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E. L. Berl in, 12. April. 
Dentſcher Reichstag. 
80. Sitzung vom 12. April. : 
Bei ſehr ſchwach beſetztem Hauſe wir ar 
nächſt in omir 108 e aa mi 
debattelos ange „ i 
Patent, ae und Markenſchutz⸗Abkommen mit 


Schweiz. : 
5 o folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfs 


At. 70. — Etſtes Platt. 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 48 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4, 


Deutſchlaud = m. 


A 


das um 11 Uhr. 


E. I. Berlin, 12. April. 
Preußiſcher Landtag. 
47 n e 3 
Veen! Sitzung vom 12. 


Eingegangen ift die Novelle zur haunoverſchen 


Wegeordnung. 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung 


über die Abzahlungsgeſchäfte. In der General- der Novelle zur Kirchengemeinde und Synodal⸗ 


debatte bemerkt 
Ab 


Meyer⸗Halle (freiſ.): In der 


4 einfachſten Grundſätze der Billigkeit. 


Vertrag aufgehoben, fo ſteht doch im Allgemeinen gen erforderliche Genehmigung kirchengeſetzlicher miſſion zu. 
feſt, daß derjenige Theil, der den Vertrag zu er⸗ Beſtimmungen durch die geſetzgebenden Körper 


ordnung. 


Morgen -Ausgabe. 


tung halten zu laſſen. (Sehr richtig.) Die fein, 


Steuerfrage wird einer beſonderen Erwägung be⸗ 
dürfen; wir ſind der Meinung, daß die Steuer⸗ 
kraft ſtaatlich bereits ſehr ſtark angeſpannt ift. Es 


v. Köller eröfet df Sitzung RN ein Irrthum der Gegner der Vorlage, daß in 


ezug auf die agendatiſchen Formen, auf die Ge⸗ 
lübde, auf das Apoſtolikum durch die Vorlage 
etwas am geltenden Recht geändert werde; das iſt 
nicht der Fall; ſchon heute ſind dieſe Gegenſtände 
der innerkirchlichen Behandlung vorbehalten. Wir 
beantragen kommiſſariſche Vorberathung. (Bei⸗ 


Abg. Dr. Enneccerus (natl.): Die Vor⸗ fall rechts.) 


g. : 
aſſung zweiter Leſung verläßt dieſer Entwurf die lage wird von ihren Freunden als ſehr harmlos É } 
Aach en a Wird ein bezeichnet. Die nach a bisherigen Beſtimmun⸗ Kommiſſionsberathung durch eine 


füllen bereit ift, ohne Schaden davonkommen ſchaften ift bisher ftets ſchnell und anſtandslos er⸗ } ; A f 
muß. Hier dagegen, bei dieſem Entwurf, geſtattet folgt. Es liegt mithin ein äußerer Anlaß, dieſes Unter dem Fürſten Bismarck hätte die Rechte ſo 
man — was an ſich ſchon eine Abnormität ift — Genehmigungsrecht zu beſeitigen, nicht vor. Da⸗ etwas nicht gewagt, der verſtand in ſolchen Dingen 
dem Käufer, von dem Vertrage zurückzutreten, und mit wäre die Möglichkeit gegeben, daß gewiſſe 
man ſorgt dann noch dafür, daß der Käufer Mitglieder der Kirche ihres Wahlrechts verluſtig 
ſchadlos bleibt, während auf den zur Erfüllung gehen können oder verluftig erklärt werden können. 
bereiten Verkäufer ſolche Rückſicht nicht genommen Es wäre weiter möglich, gewiſſe dogmatiſche Vor⸗ 
wird. Das Geſetz ſchädigt den redlichen Abzah⸗ bedingungen für die Zugehörigkeit zur Kirchen⸗ 
lungs⸗Verkäufer zu Gunſten des Käufers, durch gemeinde oder für die Ausübung des Predigt- 


deſſen Schuld doch der Abzahlungs⸗Vertrag rück⸗ 


gängig wird. Ich werde deshalb gegen das Ge⸗ 
ſetz ſtimmen. 

Abg. von Buchka (konſ.) iſt im Gegen- 

ſatze dazu der Anſicht, das Geſetz werde in vor⸗ 


gegen den Verkäufer enthalte daſſelbe nicht. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Zur Spezialberathung liegt ein Antrag Auer 
(Sozdem.) vor. Derſelbe will in dem § 7, wel- 
cher für den Fall ſchriftlicher Vertragsabſchlüſſe 
den Verkäufer verpflichtet, dem Käufer eine zweite 

Ausfertigung der Vertragsurkunde auszu⸗ 
antworten, die vorſtehend geſperrt gedruckten Worte 
erſetzen durch: „gleichlautende, von beiden Theilen 
unterſchriebene“. 

Die 88 1—6 werden debattelos angenommen. 
Bei 87 führt 

Staatsſekretär Nieberding aus, der ganze 
Paragraph gehöre nicht in dieſes Geſetz. Die 
Vorſchrift des Paragraphen würde nicht nur die 
eigentlichen Abzahlungs⸗, ſondern jedes Geſchäft 
mit Theilzahlungen treffen und dadurch in bedenk⸗ 

licher Weiſe in den geſammten Geſchäftsverkehr 

‚ eingreifen. Das ſei wohl nicht die Abſicht des 

Hauſes. Der ganze Entwurf ſchütze die Intereſſen 

! der kleinen Leute in genügender Weiſe. Man 

möge daher nicht in letzter Stunde, in einer ge⸗ 

| willen. Ueberhaſtung, eine Beſtimmung in das 

| Geſetz aufnehmen, welche der Regierung die An⸗ 
nahme des Geſetzes erſchwere. 

Abg. Lenzmann (frf. Vollsp.) bittet eben- 
falls um Wiederſtreichung des erft bei der zweiten 
Leſung auf Antrag Tutzauer beſchloſſenen Para⸗ 
garum, Gegen Betrug habe man ja genügenden 
Schutz im Strafgeſetzbuch. Auch für Darlehns⸗ 
und Mieths⸗Verträge feit ja die Aushändigung 
einer zweiten Urkunde an den Schuldner nicht 

vorgeſchrieben, weshalb denn hier, wo doch das 
Bedürfniß dazu ſicherlich nicht dringlicher fer! 
Abg. Auer (Szd.) bedauert den Wider⸗ 
ſpruch gegen den Paragraphen, der doch in zweiter 
Leſung allſeitig Beifall gefunden habe. Bei dem 
ſchweren Geſchütz, welches jetzt gegen den Para⸗ 
graphen aufgefahren werde, müſſe er befürchten, 
daß an dieſem Paragraph das Geſetz eventuell 
„ere. Und wenn auch feine Freunde mit 
en Paragraphen eine gute Abſicht verknüpft 
i seyabt hätten, ſo wollten fie doch nicht die Berz 
f antwortung für ein Scheitern dieſes im Uebrigen 
annehmbaren Geſetzes übernehmen. 
5 Abg. Spahn Btr.) ſpricht fih ebenfalls 
für Streichung des § 7 aus. 

Nachdem ſich ſodann Abg. Meyer Ciri.) 
insbeſondere noch gegen den heute zu dem Para⸗ 
graphen geſtellten Antrag Auer geäußert, ſpricht 

Abg. v. Buchka (onf) fein Einverſtändniß 

f mit der Streichung des Paragraphen aus, ebenſo 
namens der Nationalliberalen der Abg. Mar⸗ 
quardſen. 

Der § 7 wird ſodann geſtrichen. 

§ 8 will nach dem Beſchluß zweiter Leſung 
allgemein alle Werthpapiere (und Lotterielooſe) 
von dem Theilzahlungs⸗Verkehr ausſchließen, 
während das nach der Regierungs⸗Vorlage nur 

5 hinſichtlich der „Inhaberpapiere mit Prämien“ 

„ (ſcſowie der Lotterielooſe) der Fall fein ſollte. 

Abg. Meyer (fri. Vp.) beantragt Wieder⸗ 
herſtellung der Faſſung der Vorlage. 

Staatsſekretär v. Bötticher befürwortet 
dieſen Antrag. 

Gegen den Antrag erklärt ſich Abg. Sin⸗ 
s Jer, wogegen fih noch die Abgg. Lenzmann, 
5 „< Spayn, v. Stumm, v. Buchka für 

Wiederherſtellung der Vorlage ausſprechen. 

Der Antrag Meyer wird demgemäß an⸗ 
h geitere Debatt 
weitere Debatten entſtehen nicht mehr. i 
Geſammtabſtimmung über das fo 1 Ges h 
; wird einſtweilen ausgeſetzt. ; 
È eetzter Gegenſtand der 
die zweite Berathung der Konkurs⸗Novell“: Ab⸗ 
8 des § Al der Konkursordnung. Hier- 
nach ſoll den Vermiethern in Anſehung ihres 
Enlſchädigungsanſpruches für vom Konkursver⸗ 
walter vorzeitig erfolgte Kündigung von Mieths⸗ 
verträgen ein Pfandrecht an den eingebrachten 
Sachen des Miethers (und Konkursſchuldners) 
nicht mehr zuſtehen. 

Die Kommiſſion beantragt unveränderte An⸗ 

nahme. Auch die 

Abgg. Rintelen (3tr.) und v. Buſchka 
Conf.) treten dafür ein. 

Die unveränderte Annahme erfolgt wider⸗ 
ſpruchslos. = 
8 Für morgen 1 Uhr ſchlägt der Präſident vor: 
N RMechnungs⸗Ueberfichten, Petitionsberichte, Geſammt⸗ 

abſtimmüng über die Abzahlungsgeſchäfte, dritte 

Leſung des Viehſeuchengeſetzes. 
ó 1125 Rickert beantragt jetzt, den Antrag 
raf Kanitz morgen auf die Tagesordnung zu 


ſetzen. 
evetzow: Ich werde darüber 


Präſident o. L 
abſtimmen laſſen. 

Abg. Richter: Ich bitte dann aber 
die len den Gegenſtand nur als letzten auf 
= Tages-Ordnung zu ſetzen, denn gar ſo viel 
Ehre branchen wir ihm nicht zu erweiſen. 


Die Abſtimmung ergiebt Annahme des An⸗ 
Mae mit der von Richter vorgeſchlagenen 


* 8 


| liegender Form wohlthätig wirken. Unbilligkeiten 


— een 
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Au Vorſchlag des Präſidenten ſtimmt 
das Huus ſchließlich dem zu, daß von der Be- 


Statt deſſa der 
Oteduauna dommt. 


s diha 
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Vorlage. 


erſten Male der Oberkirchenrath mit beſtimmt 


Tages⸗Ordnung iſt 


Die Hoffnungen für die Zukunft nehmen wir vor⸗ 
weg. (Ruf links: Hört, hört! und Ja, ja!) Die 


jedem Verſuche widerſetzen, das Gebiet der Vor⸗ 
lage einzuengen. Bedenken politiſcher oder finats- 
rechtlicher Art ergeben ſich für uns nicht. Wir 
beklagen, daß innerkirchliche Angelegenheiten nicht 
der Mitwirkung einer innerkonfeſſionellen Körper⸗ 
ſchaſt unterliegen, und in dieſer Hinſicht find wir Majoritä ub T i 
durch die Rede des Herrn Euneccerus weſentlich Die wilden Kämpfe, die auf dem Glaubensgebiete Sehr 
ig! rechts) Wir ſtattgefunden haben, find nicht von uns, ſondern letzten Zeit die Entwickelung des Zentrums. Den 
r ne : „überlegenen ſtaatsmünniſchen und „taktifchen Ges 
ſturzbewegungen gegenüber mußte man doch blind ſchicke des Dr. Wintbtbori war es gelungen, das 


rathung des Biehſeuchengeſezes abgeſehen und! beſtärtt worden. (Sehr richt 
Antrag Kanitz auf die Tages⸗ halten ie n a ede 
Au.über das Apoſtolikum und feine hiſtortſche Bedeu- 


amtes aufzuſtellen, in gleicher Weiſe könnte die 


Zugehörigkeit zur Synode eingeſchränkt werden is 


und ebenſo kann der Eintritt in andere kirchliche 
Korporationen abhängig gemacht werden von einem 
beſtimmten konfeſſionellen Gelübde. Daß dieſe 
Befürchtungen nicht ganz gegenſtandslos ſind, be⸗ 
weiſen uns die Strömungen, die ſich heute in der 
Kirche bemerkbar machen, und dieſe Befürchtungen 


werden von meinen politiſchen Freunden getheilt. 


Man braucht ſich nur an die Ausführungen der 
Herren von Gerlach und von Kleiſt⸗Retzow zu er⸗ 
innern, um ſofort zu begreifen, daß es ſich bei 
einer Stärkung der Macht der Synoden darum 
handelt, Elemente, die man nicht für bekenntuiß⸗ 
treu hält, aus der Kirche zu entfernen. Schon 
heute verlangt man die Beſeitigung der Geiſt⸗ 
lichen, die bei der Ordination das Gelübde auf 
das Apoſtolikum verweigern. Wir ſind aber ein⸗ 
ſtimmig der Meinung, daß das Apoſtolilum, das 
ſich im zweiten Jahrhundert in Rom bildete und 
im fünften Jahrhundert in Südgallien vervoll⸗ 
ſtändigte, nicht zur Vorbedingung für die Pre⸗ 
diger⸗Ordination oder für die Ausübung kirchlicher 
Rechte gemacht werden darf. Wir laſſen auch 
denen Raum, die da behaupten, daß der Inhalt 
des Apoſtolikums der Lehre Chrifti nicht entſpreche. 
Das Beſtreben, das Apoſtolikum zur Grundlage 
der Kirche zu machen, widerſtreitet der indivi- 
duellen evangeliſchen Freiheit der Ueberzeugung, die 
uns durch die Reformation gewonnen und in har⸗ 
ten materiellen Kämpfen erhalten iſt, und dieſer 
Freiheit widerſtreitet in verſchiedenen Punkten die 
Ein erhebliches Bedenken gegen die 
Vorlage liegt in der Erweiterung des Ve- 
ſteuerungsrechtes, wenn auch meine Freunde von 
dieſer Beſtimmung allein ihr Votum nicht ab⸗ 
hängig machen würden. Die Vorlage iſt nur der 
erſte Schritt auf dem weiteren Wege, Unfrieden 
unter den Mitgliedern der Kirche zu ſäen und 
darum ſagen wir: Prineipiis obsta und werden 
die Vorlage ablehnen. (Beifall links.) 
Miniſter Dr. Goffe: Ich will gern aner⸗ 
kennen, daß die Bedenken des Vorredners von der 
inneren evangeliſchen Ueberzeugung getragen waren; 
allein dieſe Ueberzeugung nehme ich auch für mich 
in Anſpruch, und ich kann eine Gefahr für die 
Kirche in dieſer Vorlage nicht erblicken. Mit dem 
bloßen Gehenlaſſen iſt nichts gethan, das muß 
Folgen haben, die ſich bitter rächen würden. Der 
Staat bedarf der Kirche; aber die Kirche bedarf 
auch des Staates, und der Staat ſoll ſich der 
Kirche nicht entziehen. Die Verhältniſſe haben 
ſich ſo entwickelt, daß ein Eingreifen des Staates 
nöthig war, um das berechtigte Beſtreben der 
Kirche nach Selbſtſtändigkeit zu erfüllen; laffen 
wir die Dinge ruhig ſich weiter entwickeln, fo 
tritt ſicher die Reaktion ein, rechtzeitig einzugreifen 
iſt Sache des Staates; jede Unterlaſſung rächt 
ſich hier bitter. — Der Miniſter legt dann dar, 
daß die vorjährige Rede des Abg. Stöcker den 
Anlaß geboten, die Beſtimmungen der Synodal⸗ 
Ordnung zu prüfen und die Wünſche der Synode 
zu berückſichtigen. — Im vorigen Jahre ſei zum 


formulirten Vorſchlägen gekommen; jede Tendenz, 
der Orthodoxie Vorſchub zu leiſten, liegt mir 
fern. Die Vorlage will der Kirche lediglich die 
Freiheiten ſichern, die ſie nach dem Sinn und 
Geiſte der Synodalordnung haben ſollte und die 
ſie nicht entbehren kann, von denen auch der 
Staat Vortheil haben wird. Es iſt nicht nachge⸗ 
wieſen, daß die Vorlage irgend welche Einſchrän⸗ 
kung der Freiheiten bringt, die heute beſtehen. So 
z. B. in der Agendenſrage giebt die heutige Ge- 
ſetzgebung Niemandem das Recht, darein zu reden. 
Durch die Vorlage wird darin nichts geändert. 
Was ich bei den Gegnern der Vorlage vermiſſe, 
das iſt das Vertrauen zur evangeliſchen Kirche. 
Die evangeliſche Kirche kann nicht abhängig ge⸗ 
macht werden von einer konſeſſionell gemiſchten 
geſetzgebenden Körperſchaft. (Sehr richtig!) Wäre 
die evangeliſche Kirche fo weit geſunken, daß fie 
ihre Selbſiſtändigkeit nicht mehr behaupten könnte, 
daun könnte kein Staatsgeſetz ſie retten, daun wire 
ſie verloren. Das iſt aber nicht der Fall. Die 
evangeliſche Kirche iſt ſtark und wirkſam in freier 
Entwickelung. Man weiſe mir nach, wo eine Ge⸗ 
fahr für die Kirche geſchaffen wird durch die Vor⸗ 
lage, und ich bin der Erſte, der dagegen auftritt. 
Ich bitte Sie, prüfen Sie die Vorlage in der 
Kommiſſion und nehmen Sie fie au; Sie werden 
es nie bereuen. (Lebh. Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Klaſing (konſ.): Die Vorlage 
erfüllt uns mit großer Freude; namentlich auch 
die warm empfundenen Worte des Miniſters. 
(Bravo.) Wir ſtimmen der Vorlage zu, weniger 
als einem Abſchluſſe der beſtehenden Geſetzgebung, 
als vielmehr einem erfreulichen Wendepunkt für 
die Zukunft. (Lebhafte Zurufe: Hört, hört! links.) 


anfängliche Abſicht, eine Erweiterung der Vorlage, 
haben wir mit Rückſicht auf die geſchäftliche Lage 
nicht ausgeführt; wir wollen auch nicht kirchlicher 
ſein als die kirchlichen Behörden; wir ſtellen uns 
auf den Boden der Vorlage, werden uns aber 


alten es für bedenklich, uns hier Vorleſungen 


Abg. Rickert (fri. Volksp.) ſtimmt der 
21er Kom- 
Der Miniſter werde nach der eben 
gehörten Rede wohl überzeugt ſein, daß ſeine Vor⸗ 
lage doch nicht ſo harmlos iſt, wie er glaubt. 


keinen Spaß! Die politiſche Situation von heute 
gleicht frappant der Situation beim Schulgeſetz 
des Grafen Zedlitz; auch heute hoffen die Herren 
rechts auf die Hülfe des Zentrums. Die Stellung 
des Herrn v. Raſch im Herrenhauſe iſt auch die 
meinige. ( Heiterkeit.) Leider hat man die Rede 
dieſes Herrn unterdrückt. Die Freiheit der Kirche 
iſt durch die Synode nicht geſichert. Mache man 
ganze Arbeit, hebe man die Kirchengeſetze auf und 
ſchaffe man wahre kirchliche Freiheiten, da wollen 


ſe wir mithelfen; aber nicht eine augenblicklich herr⸗ 


ſchende Strömung begünſtigen. Zur Zeit beſteht 
für die Vorlage eine aktuelle Bedeutung nicht. 
Für ſpäter haben wir freilich noch mehr Wünſche 
gehört: Vorbildung der Theologen, Staatsdotation 
und dergl. (Abg. v. Hammerſtein ruft: Alte Gr 
ſchichten; hat ſchon vor acht Jahren die Synode 
beſchloſſen.) Der Herr Miniſter ſcheint doch dieſe 
Forderungen noch nicht zu kennen. Wir beklagen, 
daß für die Bethätigung kirchlicher Auſchauungen 
auch jeder Steuern bezahlt: aber man wird ſich 
hüten, Steuern zu zahlen, wenn die Macht in der 
Kirche dem Herrn Stöcker und ſeinen Anhängern 
ausgeliefert wird. Dieſe Vorlage bedeutet nicht 
den Frieden, ſondern den Krieg in der Kirche! 
(Bravo! links.) 
Miniſter Boſſe: Ich bin mit dem Vor⸗ 
reduer einverſtanden, daß der Schwerpunkt des 
lirchlichen Lebens in den Gemeinden geſucht wer⸗ 
den muß; ebenſo auch in dem politiſchen Leben, 
aber dann darf man nicht von einer „ſogenannten“ 
Synode ſprechen, ebenſo wenig wie man von einem 
„ſogeuaunten“ Landtage ſprechen darf. (Beifall 
rechts.) TA 
Abg. Dr. Schilling (konſ.) führt die von 
dem Abg. Klaſing dargelegten Geſichtspunkte näher 
aus durch Eingehen auf die Einzelbeſtimmungen 
der Vorlage, die er gegenüber den Angriffen von 
der Linken rechtfertigt. Die Vorlage läßt auch 
erkennen, daß fie eine gründliche Vorberathung 
ſchon von der Regierung erfahren hat; Redner 
empfiehlt Annahme. 
Abg. Dr. Laugerhans (fr. Vp.) : Die 
Vorlage wird das Gegentheil von dem erreichen, 


geſetzgebenden Körperſchaften, die „gemiſchte Ge⸗ 
fellſchaft“, wie man fie genannt hat? Hat diefe 
gemiſchte Geſellſchaft nicht auch die Synodal⸗ 
Ordnung geſchaffen? Wir haben damals die 
hierarchiſche und orthodoxe Entwickelung der 
Dinge vorausgeſehen, die wir heute haben, ſie 
war nothwendig nach der Organiſation der Syno⸗ 
den, die einſeitig iſt und von uns ſtets bekämpft 
wurde. Reduer zitit das Wort Wilhelm I. von 
der Orthodoxie, die Heuchelei im Gefolge habe; 
die herrſche auch heute wieder in der Kirche. 
Lehnen Sie das Geſetz ab und laſſen Sie uns 
in der Kirche in Frieden leben. (Beifall links.) 

Abg. Brüel (Hosp. des Zeutr.): Die 
Ausführungen Rickerts würden in ihren 
Konſequenzen dahin führen, daß der Landtag für 
die Evangeliſchen ein corpus evangelicorum 
ſchaffe; wenn fih die Evangeliſchen das auch ges 


fallen ließen, ſo würde doch die weitere 
Kouſeguenz, für die Katholiken ein corpus 
catholieorum zu ſchaffen, auf Widerſpruch 


ſtoßen. (Sehr richtig!) Der Gedanke von der 
Selbſtſtändigkeit der Kirche war im Kulturkampf 
abhanden gekommen und erwacht jetzt wieder. 
Es wird weiſe ſein, die Vorlage unverändert an⸗ 
zunehmen und auf eine Erweiterung zu verzichten. 
Enneccerus bewies in ſeiner Rede, daß er die 
innerkirchlichen Fragen nicht der Synode über⸗ 
laſſen, ſondern den Landtag als Oberſynode beibe⸗ 
halten will. Das Zentrum wird ſich an der 
Kommiſſionsberathung betheiligen und für unver- 
änderte Annahme der Vorlage ſtimmen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch (mE): 
Ein Mißſtand aus der Mitwirkung der Landes⸗ 
vertretung in kirchengeſetzlichen Angelegenheiten iſt 
bisher nicht bekannt geworden. Eine Stärkung 
der kirchlichen Autorität iſt in der gegenwärtigen 
Zeit faſt nöthig, allein die Vorlage ruft doch eine 
Anzahl formeller Bedenken hervor, namentlich auch 
das, daß der Träger der Krone in ſeiner Verant⸗ 
wortlichkeit als summus episcopus geſchützt ſein 
muß durch den verantwortlichen Miniſter. Einzelne 
Beſtimmungen der Vorlage billigt Redner, andere 
bekämpft er; zweifelhaft erſcheint ihm, ob die 
Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes immer 
eine ſolche ſein wird, daß es der Hort der Ge⸗ 
wiſſensfreiheit ſein wird. Bedenklich würde es ſein, 
innere kirchliche Streitigkeiten durchäußere Zwangs⸗ 
maßregeln unterdrücken zu wollen. Jedenfalls 
liege nach kirchlicher Seite kein Bedürfniß für die 
Vorlage vor. Die Regierung kann der Synode 
die Erfüllung ihrer Wünſche zu einer Zeit in 
Ausſicht ſtellen, wo dieſe Erfüllung ohne Be⸗ 
unruhigung weiter Kreiſe möglich ift, vielleicht 
bis nach Erledigung der Agendenfrage, wo die 
Synode den Beweis erbringen kann, daß ſie die 
a nicht antaſten will. (Beifall 
inks. : f 

Abg. Stöcker (konſ.): Der Miniſter hat 
richtig erkannt, daß es fih hier um ein Stück 
Grenzregulirung zwiſchen Staat und Kirche han⸗ 
delt. Das ſtaatsrechtliche Bedenken einer Verant⸗ 
wortlichkeit für die Entſchließungen des Summ⸗ 
episkopus könnte durch eine geeignete Konſtruktion 
des Oberkirchenraths beſeitigt werden. (Wider⸗ 
ſpruch.) Die jetzige Stellung und Abhängigkeit 
von der Judikatur des Miniſters kann die Kirche 
niemals billigen, noch weniger kann die Kirche 
eine konſtitutionelle Verfaſſung ertragen, die 
überall Fiasko macht. Das Recht muß die Kirche 
haben, aus Glaubensgründen Mitglieder auszu⸗ 


Majorität glaubensloſer Leute die Kirche ſtürzt. 


von der libernlen Seite ausgegangen. Den Ums 


was ſie bezweckt. Warum fürchtet die Kirche die 


pi 


wenn man nicht einſehen wollte, d 
Kirche eine größere Selbſiſtändigkeit nöthig hat. 
Wir wiſſen, daß hinter dem großen Rumor der 
Liberalen keine große Zahl von Anhängern ſteht. 
Wir wollen Niemanden darum aus der Kirche 
ausſchließen, weil er nicht rechtgläubig iſt; wir 
wollen nur Ungläubige von der Kanzel und 
von den Kirchenämtern ausſchließen, weil wir die 
Ungläubigkeit gerade an dieſer Stelle für eine 
Sünde halten vor Gott und dem Menſchen. 


(Bravo!) Unſere Kirche braucht Glauben und Vertreter 
Freiheit und dieje Vorlage ift kein kleiner Schritt Richtung find 


auf dieſem Wege. (Beifall.) 
ierauf vertagt ſich das Haus. 
kächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Weiterberathung und Kom⸗ 
miſſionsberichte über Petetionen. 
Schluß 4 Uhr. 


Dentſchland. 
Berlin, 12. April. 
ſchreibt, die neuerdings 


triguen, welche auf die Beſeitigung des gegen⸗ 
wärtigen Finanzminiſters hinarbeiten. 


Beim Reichstagspräſidenten iſt noch keine kratiſcher und 
der Mandatsniederlegung des Zentrum die 


Nachricht von 
Dr. Lieber eingetroffen. 

In der Budgetkommiſſion des Reichstages 
hat Herr v. Kardorff den Antrag eingebracht, die 
Ueberweiſung von 67 Millionen Mark aus dem 
Reichsinvalidenfonds an die Reichskaſſe ſolle in 
der Form eines Vorſchuſſes erfolgen. 

Der ruſſiſche Botſchafter v. Mohrenheim in 
Paris befindet ſich jetzt in Berlin. 

Sehr kategoriſch und offenbar offiziös in⸗ 
ſpirirt erklärt heute die „Nordd. Allg. Ztg.“, die 
Antwort der verbündeten Regierungen auf den 
Antrag Raunig, betr. Einführung des Getreide⸗ 
monopols, werde nur in einem runden Nein be⸗ 
ſtehen können. So ſehr viel auch die Konſer⸗ 
vativen als ſtaatserhaltende Partei für ſich in die 
Wagſchale werfen können, ſo würde die Regie⸗ 
rung doch pflichtgemäß davon abſehen müſſen, 
der großen Mehrheit der Bevölkerung zu Gunſten 
einer einzelnen Schicht Opfer aufzuerlegen, 
die an den Charakter von Kriegskontributionen 
ſtreifen. 

— Die Ausſchreitungen, welche katholiſche 
Geiſtliche in Elſaß-Lothringen begehen, wenn ein 
Proteſtant oder ſonſt Andersgläubiger auf dem 
gemeinſamen Friedhof beigeſetzt wird, lenken die 


Aufmerkſamkeit auf die Gepflogenheiten in Luxem⸗ 


burg und Belgien, wo ebenfalls das Napoleoniſche 
Dekret über die Friedhöfe noch in Krait ift. In 
Luxemburg beugte ſich die Geiſtlichkeit nach und 


nach unter den feſten Willen der hauptſtädtiſchen 


Verwaltung, die keine Uebertretung des Geſetzes 
duldete, während auf den Landgemeinden die An⸗ 
maßung der Geiſtlichen, ſchwachen Bürgermeiſtern 
gegenüber die Kirchhofspolizei in die Hand zu 
nehmen, durch die Oberbehörde kräftig niederge⸗ 
ſchlagen wurde. Noch bezeichnender iſt die Ent⸗ 
wicklung der Verhältniſſe in Belgien. Die großen 
Städte haben fih von je her geweigert, beſondere 
Friedhöfe für die verſchiedenen Bekeuntniſſe her- 
zurichten, und mit vollem Recht, denn die Men⸗ 
ſchen, die im Leben zuſammen geliebt und gelitten 


haben, mögen im Tode vereint bleiben. Mit 
dieſer humanen Auffaſſung waren allerdings 
die Bürgermeiſter einiger kleineren 


nicht einverſtanden; mehr denn einer von ihnen 
wagte es denn auch, wenn er unter einer 
klerikalen Herrſchaft der Begnadigung ſicher war, 
ſich einer Verurtheilung auszuſetzen; in dieſem 
Falle befanden ſich u. a. zwei der jetzigen Mi- 
niſter. Trotz des Schutzes der Regierung fanden 
die Biſchöfe fih vor einigen Jahren jedoch ver- 
anlaßt, von den ihren Untergebenen früher gegebe⸗ 


nen Vorſchriften der Unduldſamkeit abzulaſſen und 


die Beſtattung „der Reihe nach“ anzunehmen, 
freilich, wie ſie ſagten, der Noth der Zeiten ge⸗ 
horchend. Was in Belgien moglich geweſen iſt, 
wo der Geiſtlichkeit gegenüber manches Geſetz 
ebenſo wenig beſteht wie in den Vereinigten 
Staaten für die Wahlmacher Recht und Geſetz 
überhaupt, das wird hoffentlich auch noch von 
einer deulſchen Landesverwaltung zu erreichen fein. 
Unter allen Umſtänden iſt es bedauerlich, daß 
uicht gegen jeden pflichtvergeſſenen Ortsvorſteher 
i mit aller Strenge eingeleitet 
wird. 

— In Folge eines Herzſchlages ift am 10. 
April im nahezu vollendeten 79. vebensjahre der 
Regierungspräſident a. D. Richard Wegner ge⸗ 
ſtorben. Derſelbe war viele Jahre in Poſen Re⸗ 
gierungspräſident und wurde daun in gleicher 
Eigenſchaft nach Stettin verſetzt. 

Nachdem die Grundſätze über die An⸗ 
rechnung früherer Dienſtzeiten bei der Verſetzung 
und Beförderung von Unterbeamten eine Anderung 
erfahren haben und die ſo abgeänderten Grund⸗ 
ſätze auch auf die Verſetzungen und Beförderungen 
von mittleren Beamten ausgedehnt worden ſind, 
hat der Kultusminiſter im Einverſt indniſſe mit 
dem Finanzminiſter die neuen Glundſätze auch 
auf die Verſetzungen und Beförderungen der 
Leiter und Lehrer an den Schullehrer⸗Seminaren 
und Präparanden⸗Anſtalten übertragen und eine 
darauf bezügliche längere Verfügung an die 
Provin ial⸗Schulkollegien ergehen laſſen. 

— Der Finauzminiſter hat unter Abände⸗ 
rung der bezüglichen Verfügung vom 15. Januar 
d. J. nach gelaſſen, daß für die von den Bethei⸗ 
ligten ſelbſtentnommenen Handzeichnungen aus 
den Kataſterkarten zu Kleinbahnen, ſowie über⸗ 
haupt für alle gemäß § 18 Abſatz 3 der Kataſter⸗ 
anweiſung V vom 31. März 1877 felbitangefer- 
tigten Auszüge und Abschriften aus den Kataſtern 
Gebühren zur Staatskaſſe nicht erhoben werden. 
Die dieſe Abänderung enthaltende neue Verfügung 
vom 29. März d. J. iſt den königlichen Regie⸗ 
rungen zum eigenen Gebrauch und zur Verthei⸗ 


lung an die Kataſterämter in den nöthigen Exem⸗ 


plaren zugeſtellt worden. 

— Die Währungs⸗Enquete⸗Kommiſſion iſt 
heute Nachmittag 2 Uhr wieder zuſammengetreten, 
nachdem ſie vor längerer Zeit ihre konſtituirende 
Sitzung abgehalten hatte. Sie hat die Zwiſchen⸗ 
zeit benutzt, um das eingegangene Material zu 


prüfen. Heute Vormittag 10 Uhr hat, wie die / =E 
„Boff. Ztg.“ berichtet, im Reichskagsgebäude auswärts verbreiteten Nachrichten, daß der Bot- 
N s) eine private Vorbeſprechung ſtattgefunden, 
ſchließen; denn ſonſt könnte es geſchehen, daß eine 1 = Dr. 
aben. 


an der 
Bamberger, Büſing theilgenommen 


a+ Sehr eigenthümlich geſtaltet fi in der 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz N 


Agenturen in Deutschland: I; rösseren 
‚Städten Deutschlands: 4 1 E 
G. L. Daube, Inyalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Man 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


daß die Zentrum trotz feiner politiſch jo ſehr verſchieden⸗ 


~ {negativen Standpunkt angelangt. Jetzt gehört das 


Die „Kreuzztg.“ nern der geſammten Finanzreform. Herr Dr. 
wieder aufgetauchten Lieber ſteht, wenn er auch von dem politiſchen 
Nachrichten vom Rücktritte Miquels feien falſch; Schauplatze nicht ganz abtreten wird, nicht meh 
ſie fallen in die Reihe der ſyſtematiſchen In⸗ an der Spitze der Partei. Hinter ihm führt er⸗ 
kennbar Herr Dr. Bachem die Zügel. Es iſt jg 


Dem P 7 
ber Botfchafter hierher 


freitag, 13. April 189 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


In Berlin, Hamburg u. Franke 


artigen Zuſammenſetzung auch in politiſchen 
Fragen zuſammenzuhalten. Er vermochte es, ſo⸗ 
wohl den konſervativ⸗gariſtokratiſchen wie den 
radikal⸗demokratiſchen Flügel der Partei auf eine 
Linie zu bringen, auf der die Partei zuſammen⸗ 
gehen konnte. Seitdem ift eine weſentliche Aenderung 
der Lage eingetreten. Seit den Verhandlungen über 
die Militärvorlage iſt der Schwerpunkt weit nach 
der radikalen Seite verſchoben. Die hervorragendſten 
der konſervativen und ariſtokratiſchen 
aus dem Reichstage hinaus 
gedrängt. Herrn Dr. Lieber ſchien die Führung 
ganz zugefallen zu ſein. Inzwiſchen iſt eine 
weitere Verſchiebung nach der radikalen Richtung 
eingetreten. Noch bei Beginn der Finanz⸗ und 
Steuerkampagne im letzten Herbſte hat das Zen⸗ 
trum eine mehr abwartende Haltung eingenom⸗ 
men. Allmälig aber iſt daſſelbe auf einem ganz 


Zentrum zu den lebhafteſten und ſchärfſten Qr 
Vo: 


erklärlich, daß der ſteigende Mitbewerb ſozialdemo⸗ 
ſonſtiger radikaler Kreiſe mit dem 
Neigung verſtärkt hat, dieſen durch 
ſozialiaſtiſch gefärbten Radikalismus den Wind 
abzufangen und daß demzufolge das Zeutrum 
immermehr in das radikale Fahrwaſſer geräth. 
Andere Parteien haben gar kein Intereſſe 
daran, diefe Entwicklung zu ſtören — aber als 
intereſſant und ſicherlich nicht bedeutungslos muß 
doch die Thatſache jeſtgeſtellt werden. 
` — Am 14. April begeht das in Potsdam 
garniſonirende Erſte Garde⸗Ulanen⸗Regiment die 
Feier feines 75 jährigen Beſtehens. Die Anfänge 
der Ulanen⸗Regimenter datiren in die Zeit 
Friedrichs des Großen zurück, der aus den To⸗ 
warezys zwei Normal⸗Ulauen⸗Regimeuter formirte. 
Als während des unglücklichen Feldzuges von 
1806 bis 1807 nach dem Tilſiter Frieden in 
Schleſieu die Kavallerie neu formirt wurde, wurde 
eine Garde⸗Ulanen⸗Eskadron in das Heer einge⸗ 
reiht. Am 14. April 1819 formirte Friedrich 
Wilhelm III. aus der brandenburgiſchen — pom⸗ 
merſchen — ſchleſiſchen — rheiniſchen Garde⸗Land⸗ 


Regiment. Dieſes erhielt 1826 den Namen Erſtes 
Garde⸗Ulanen⸗ (Landwehr Regiment, und am 
2. Oktober 1851 die e 
Ulanen⸗Regiment. Seit ſeiner ichtung hat es 

ſtets in Potsdam geſtanden. Von Anfang an war 
das Regiment von König Friedrich Wilhelm III. 
beſonders ausgezeichnet. Friedrich Wilhelm IV. 
und König Wilhelm I., jener als Kronprinz, dieſer 
als Prinz Wilhelm, waren 1829 in das Regiment 
eingetreten und daſelbſt zwei Jahre verblieben. 
Von den Prinzen des königlichen Hauſes haben 
dem Megimente angehört Prinz Karl, Prinz 
Albrecht, Prinz Heinrich, Prinz Wilhelm, Pelz 
Friedrich, Prinz Auguſt und Prinz Albert. Die 

Rangliſte des Erſten Garde⸗Ulanen⸗ Regiments 
von beffen Eutſtehung au zählt die vornehmſtem 
Namen des preußiſchen Adels. Zu all den großen 
Waffenthaten in den Kriegen 1866 und 1870-7 
hat das Regiment ſeine Standarte getragen und 
ſich in hohem Grade der Gunſt und Auszeichnung 
ſeines oberſten Kriegsherrn würdig gezeigt. 


Kiel, 10. April. Die Gewäſſer vor der He 
Städte ſteiniſchen Küſte können gegenwärtig als ein großer 
Schießplatz für die arkilleriſtiſchen Uebungen den 


und der 


Schiffe des Manövergeſchwaders r 
angeſehen werden. Die 


Arkillerie⸗Schulſchiffe 


Schiffe find faſt täglich mit Scharſſchießen aus 
Schnellfeuerkanonen beſchäſtigt, zu welchem Zwecke 


ſie die Zielſcheiben ſtets an Bord haben. Die⸗ 
ſelben werden entweder in See verankert oder 
von Tendern geſchleppt, und zwar werden als 
ſolche zumeiſt Privatdampfer gechartert. Heute 
ſind ſeitens der Marine nicht weniger als ſieben 
Dampfer der hieſigen Neuen Dampfer⸗Kompaguie 
engagirt worden, deren Fahrzeuge ſonſt dem Per⸗ 
fonen- und Frachtverkehr auf der Föhrde dienen 
Außer den Schnellfeuer⸗Kanonen werden bei den 
jetzigen Uebungen auch die Maxim Geſchütze ver⸗ 
wendet, mit denen eine überraſchende Treffſicher⸗ 
heit erzielt wird. Die Kugeln ſchlagen in der 


Regel da ein, wo fie ſollen, und da der Mehar 


nismus zum Drehen und Richten der kleinen Ge⸗ 
ſchütze während des Feuerns mit Leichtigkeit ges 
handhabt wird, ſo iſt es guten Schützen bereits 
gelungen, ganze Buchſtaben und Monogramme, 
aus Kugellochern beſtehend, in die als Scheiben 
dienende, über einen ſchwimmenden Rahmen ge 


ſpaunte Leinwand zu ſchießen. Während gegen? 


wärtig die Schiffe vor unſerer Föhrde üben, 
werden vom 17. d. M. ab alltäglich die Scharf⸗ 
ſchießübungen der Matroſen⸗Artillerie zu Fried⸗ 
richsort und auf den Hafenforts ihren Anfang 
nehmen. 

Köln, 12. April. Ein Bericht der „Köln 
Ztg.“ aus Friedrichsruh konſtatirt, daß Fürſt 
Bismarck ſeit einigen Monaten ſich eines außer⸗ 
gewöhnlichen Wohlergehens und einer Heiterkeit 
erfreue, wie ſie ihm ſeit Jahren nicht mehr be⸗ 
ſchieden geweſen. Die Berliner Reiſe habe 
inſoſern günſtig gewirkt, als fie dem Fürſten zum 
erſten Male wieder nach ſeiner Krankheit das 
Vertrauen in ſeine Kräfte zurückgab. 

Hamburg, 11. April. Nach der Berathung 
der Erbſchaftsſteuer begann die Bürgerſchaft die 
Berathung über den Zuſchlag zur Einkommen⸗ 
ſteuer. Mit 77 gegen 48 Stimmen wurde ein 
Antrag Joh. Halben angenommen, welcher eine 
andere Skala vorſchlägt. Der Ertrag der Steuer 
würde nach dieſer Stala etwas höher fein als 
nach der von dem Ausſchuß beantragten. Der 


Autrag Halben muß noch in zweiter Leſung ber 


rathen werden. Ein Amendement Segelke, die 
Stadt Kuxhafen von dem Steuerzuſchlag freizu⸗ 
laſſen, wurde abgelehnt. Die Firmenſteuer wurde 
ohne Debatte abgelehnt. Der Schlußantrag des 
Ausſchuſſes, daß der Senat ſobald als möglich 
bei der Bürgerſchaft eine Abänderung des be⸗ 


ſtehenden Einkommenſteuergeſetzes beantragen ſolle, 


durch welche eine Steigerung des Steuerertrages 
unter weiterer Entlaſtung der Familienvorſtände 
in den unteren Steuerſtufen herbeigeführt würde, 


wurde angenommen. . 
Homburg b. d. H., 12. April 


chafter Graf Münſter hier erkrankt ſei, ſind voll. 
Me unbegründet. Graf Münſter weilt zur Zeit 
in Italien, gedenkt dort 155 ae Pot 1 
bleiben und ſich dann auf feinen. Poſten ua 
Pauls zu Wa Im = guar ats beabſichtigt 
Bot zurückzukehren: 
Wiesbaden, 12. April. Nach eiuer hier 


wehr⸗Eskadron ein Garde Landwehr - Kavallerie 


Erſies Garde⸗ 


Die nach 


pe, 
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i erg gar der] mit 20 Bifchd eillnehmen. Davon ziehen in Grabow abgehaltene Frühjahrs ⸗Schiffer⸗ deren Anpflanzung bereits zu Ende bes vorigen) In den Ziegelwerren der Baumaterialgeſell “ 
enger e ee, 2. ieber 1400 den Na 11 900 den Seeweg vor. Esſprüfung beendet, derſelben hatten ſich 1 Stener- hubert unter ſehr ſchwierigen, durch die ſchaft „Union bei dieſing iſt ein Streik ausge⸗ 
die Abſicht aufgegeben, feite Mandate wiederzu⸗ wird natürlich einer ganzen Flottille bedürfen, leute unterzogen, von denen 6 die Qualifitation| Sparſamkeit der damaligen, ſtädtiſchen Ver- drochen. Circa 3000 Arbeiter haben die Arbeit 
legen. $ um eine ſolche Menſchenmaſſe nach Civitavecchia als Schiffer für große Fahrt erwarben. waltung gebotenen Verhältniſſen begonnen eingeſtellt und führen ſich ſo renitent auf, daß 
überzuſetzen. ; * Cine gefährliche Diebin ſtand Fb in worden fet, verweilte dann längere Zeit eine Verſtärkung der Gendarmerie erfolgen mußte. 
Erzherzogin Stefanie ift geſtern an Bord der Perſon der Arbeiterwittwe Auguſte Hübner in dem dom Mainquai gelegenen hoch.“ Abbazia, 12. April. lleber das geſtern 
geb. Boeck vor der erſten Strafkammer intereſſanten Theil, welcher den Namen Abend zu Ehren der kaiſerlichen Prinzen abge⸗ 
des hieſigen Landgerichts. Die Angeklagte machte „Nizza“ führt und ging dann zu einer Beſprechung brannte Feuerwerk iſt noch weiter zu melden, daß 
ellſchaft Union“ in der Nähe von Brunn und den im Laufe des letzten Jahres verſchiedene Häuſer der bedeutendſten Privatgärten über, unter denen daſſelbe 1/ Stunden währte und einen unbe⸗ 
elion Areiten feit geſtern 1500 bis 2000 Ar] Madrid, 12. April. In der geſtrigen der Holzftraße, die fie früher bewohnt hatte, un⸗ die Rothſchild'ſchen Gärten den erſten Rang ein⸗ ſchreiblich fhönen Anblick bot. Die Schlußfront 
beiter. Dieſe begingen mehrfach Ausſchreitungen, Sitzung des Senats betonte der Miniſter Moret ſicher und ſtahl dort alles, was ihr unter die nehmen, die unter anderen Sehens würbigkeiten ſtellte in einer Ausdehnung von 56 Quadrat: 
hielten mit Ziegeln beladene Führwerke an, luden bei der Berathung einer Interpellation über die Finger kam. Eine bei der Diebin abgehaltene auch die größte und die ſeltenſte Orchideen⸗Samm⸗ metern den Reichsadler mit aiſerkrone dar; auf 
die Ziegel ab und ſtürzten die Wagen um. Zwei Handelsproviſorien Spaniens mit Frankreich und Hausſuchung förderte an geſtohlenen Sachen u. A. lung enthalten, welche in eigens hierzu aus pitsch⸗ der Bruſt des Adlers erſchien ein „Wa, welches 
Schwadronen Kavallerie find zur Wiederher⸗ anderen Ländern, daß der freie Waarenaustauſch zu Tage: eine Bettſtelle, Betten, Kleidungsſtücke, pine-Holz in England gebauten Häuſern unter⸗ wie aus leuchtenden Türkiſen zuſammengeſetzt er⸗ 
ſtellung der Ruhe hier eingetroffen. für Spanien günſtig fet. — In der Kommiſſion eine Waſchtiene, einen Semmelkorb, eine Flur⸗ gebracht und einem beſonderen, hervorragend tüch⸗ ſchien. Der Kaiſer, welcher mit der Kaiſerin und 
Peſt, 12. April. Abgeordnetenhaus. Die für die Berathung der Handelsvertrüge mit lampe und außerdem eine Anzahl Gegenſtände, tigen Kultivateur unterſtellt feien. Nach einer dem Herzog von Schleswig⸗Holſtein dem Feuer⸗ 
Regierungsvorlage betreffend die obligatoriſche Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien wurde deren Herkunft fehe zweiielhait erſcheint, die aber kurzen Beſprechung der unter Siesmeier's Leitung werk vom Balkon der Villa Angiolina aus zue 
Zivilehe wurde mit 271 gegen 106 Stimmen, Barzallana zum Vorſitzenden und Mohales zum nicht mit Beſtimmtheit rekognoszirt werden konn⸗ ſtehenden Cornelius ſchen Gärtnerei in Oberrad ſahen, ließ dem Pyrotechniker für das Gebotene 
alſo mit einer Maforität von 165 Stimmen im Schriftführer gewählt. Beide find: Gegner der ten. Von den ihr zur Laſt gelegten Strafthaten erwähnte Redner noch die bedeutendſten Handels Dank fagen. 5 ; 
Allgemeinen zur Grundlage für die Einzel Verträge. räumte die H. nur einen Diebſtahl, bei dem ſie gärtnereien, Blumenbindereien, Schnittblumenge⸗ Rom, 12. April. Die Morgenblätter er⸗ 
berathung angenommen. Das Ergon der Ab⸗ auf friſcher That ertappt wurde, ein, während ſie ſchäfte, Roſenſchulen und Friedhofsgärtnereien und örtern das Interview des „Figard“⸗Korreſpon⸗ 
ſtimmung wurde mit enthuſiaſtiſchem Jubel und Groſibritaunien und Irland. ſich im Uebrigen aufs Leugnen verlegte; das Ge- endigte ſeinen intereſſanten Vortrag mit der Er⸗ denten beim König Humbert. „Diritto“ billigt 
minutenlang anhaltenden Eljenrufen aufge London, 12. April. Den „Times“! wird richt war jedoch über ihre Schuld a nicht wähnung des Verſuchsgarten⸗Vereins in Sachſen⸗ die Worte des Königs vollſtäudig, welche von 
nommen. unterm Geſtrigen aus Montevideo gemeldet, daß im Zweifel und verurtheilte die wegen iebſtahls haufen, der ſich neben der theoretiſchen Ausbil⸗ einem gefunden Sinne zeugten. „Oſſervatore 
Abbazia, 12. April. Seine Majeſtät der im brafilianifchen Kabinet der Minifter für öffent- bereits dreimal vorbeſtraſte Angellagte wegen 3 dung der heranwachſenden Generation der Gärtner ſagt, die Worte des Königs feien eine Verbeſſe⸗ 
Kaiſer unternahm heute Vormittag mit Ihrer liche Arbeiten Pereira feine. Entlaſſung genommen ſchwerer und 2 einfacher Diebſtähle fy 4 Jahren auch deren prattife Ausbildung zur Aufgabe ge- rung der wenig vorſichtigen Erklärungen Crispis. 
Mojeflät der Kaiſerin eine Promenade und zog habe, und daß der Minister des Auswärtigen Zuchthaus, 4 Jahren Chrverluſt und Stel macht habe, bei welcher ebenfalls Preisangaben, Fanfulla meint, ber König habe in foyaler: 
fih ſodann in feine Gemächer zurück. Die Ab⸗ de Carvalho ſowie der Finanzminister Freire ihre lun! unter Polizeiauſſicht. — Daſſelbe Gericht 5 B. ein Preis⸗Graben, geftellt würden ; ein Bei⸗ Weiſe anerkannt, daß Erſparniſſe durchaus noth⸗ 
reife Sr. Majestät erfolgt den letzten Dispofitionen Entlaſſungsgeſuche eingereicht hätten. verhandelte ferner gegen den Ackerwirth Auguſt piel, welches gewiß Nachahmung verdiene. Die wendig fein, welche Crispi und die Freunde 
uſolge heute Abend von Mattuglie. Die Direktoren der Oſtafrikaniſchen Geſell⸗Duckſtein, dem verſuchter Betrug und Unter- | Verſammlung war den intereſſanken Erzählungen Giolitti's als nicht erforderlich darſtellten. 
è ſchaſt überfandten den Zeitungen ein Schreiben ſchlagung zur Laſt gelegt wurden. Ver Ange⸗ des Vortragenden mit Spannung gefolgt und Bukareſt, 12. April. Ein aus Galatz 
Schweiz. bezüglich des Berichtes Sir Gerald Portals über klagte, welcher früher eine kleine Wirthſchaft be⸗ dankte demſelben durch lebhaften Beifall. vom Urlaub hierher zurückgelehrter hieſiger Ge⸗ 
Bern, 12. April. Das Anarchiſtengeſetz iſt Uganda, in welchem ausgeführt wird, es ſei nicht ſaß, ift nach deren vor drei Jahren erfolgten) Herr Obergärtuer Gronwald (Kouſul Kisker⸗ meindeßeamter ift an der aſiatiſchen Cholera ge- 
nunmehr von beiden Rüthen in übereinfkimmen⸗ richtig, daß die Geſellſchaft thatſächlich ihre Rechte Verkauf allmälig immer weiter heruntergekommen ſche Gärtnerei) hatte ein mit 2 prächtigen Blüthen⸗ ſtorben ! 
der Faffung angenommen worden. Daſſelbe kann aufgegeben habe, %%% /%/%/% õ Peseatorei| Belgrad, 12. Mik Die fifde Rufe 
nach drei Monaten in Kraft treten. billigen Uebereinkommen mit der Regierung zur da. Nun ſcheint D. den Entſchluß gefaßt zu und 2 ebenfalls reichblühende Tropaeolum azu- berwaltung beabfichtigt, in kürzeſter Zeit den Boite- 
ISRO Verwaltung des Landes kein Hinderniß in den haben, einmal auf Koſten Anderer zu leben, denn [reum und tricolor ausgeſtellt, wofür ihm eine anweiſungsdienſt nach Deutſchland und Oeſterreich⸗ | 
Niederlande. l 
1 
j 


Deſterreich⸗Ungarn. i \ 
Baden in Nieder⸗Oeſterreich, 12. April. der Nacht „Trieſt“ in Palma de Mallorca eins 
Auf zwei Ziegelwerken der Baumaterialien⸗Ge⸗ heute, wo ſie mehrere Tage zu verweilen ge⸗ 


e deen 5 fete 1 Vale raffinirter 2 ing Prämie . a 8 ‚Ungarn ur geil. Ein führe 
Anfterd ne L 12. Apri alfour hielt geſtern Werk, die ihm allerdings nur zum Theil den esz; — Der Paſtor Brandin an der St. Newhork, 12. Agril. ckliches Lit 
1 ler e Ki Mühlner des Abend n ae . sa Se hofften Gewinn brachten. Zunächſt kaufte“ der Marienkirche in Anklam iſt zum Superintendent wetter herrſcht an der Küſte des atlantiſchen 
Talſchen Wahlreſormentwurfes gewählt Barde ſprache, in der er die Politik der Regierung einer Angeklagte am 13. Juli 1893 in. Maſſow ein der Synode Anklam, Regierungsbezirk Stettin, Ozeans; Regen und Schnee wechſeln ab; an vers 
In vier Wahlbezirken find Stichwallen erfor- ſcharſen Kritik unterzog. Die Regierung liege Ackergut für 72000 Mark, verſprach 24000 ernannt. ſchiedenen Stellen liegt der Schnee 5 Fuß hoch. 
derlich allerdings noch nicht im Sterben, aber fie fet augen⸗ Mark anzuzahlen und übernahm am 1. Auguſt . . Die Telegraphendrähte find zum größten Theil 
3 ſcheinlich ſehr krank. Ihre Thaten hätten mit das Beſitzthum, der Verkäufer trat jedoch vom iſchte N icht zerſtört. Bei Newierſey wurde ein an den 
— Verſprechungen ſicherlich nicht Schritt ge⸗ Vertrage zurück und die Auflaffung kam nicht zu Vermiſch achrichten. 
halten. Oberhaus, ſchottiſche und walliſiſche Stande, die wenigen Tage aber, während deren 
Kirche würden lebiglich angegriffen, weil ſie D. auf dem Gute hauſte, nutzte er trefflich aus, 
unioniſtiſche Einrichtungen feien. Da die Noth⸗ indem er ſchleunigſt 20 Zentner Roggen verkaufte. 3 z i 
wendigleit einer zweiten Kammer allgemein Hierauf machte der Angellagte einen ähnlichen Kathedrale, das einzige im Mittelalter ſelbſt gang Börfen-Berichte, 
» Bojonetten vorgingen. zugeſtanden werde, entſtehe die Frage, ob das Öutsfauf in Darz, dort jollten 15.000 Mark bei vollendete Meiſterſtück der gethiſchen Baukfunm: Meangdebmeg, 12. April. Zuckerberlcht 
| | Oberhaus nicht geſtärkt ftmt geſchwächt werden der Uebergabe gezahlt werben, und ba ſich nie mit feinem 121 Meter hoben Thurme von here Morgades ertl, dom 92 Prozent ——, neue 
Frankreich. ſollte. ; gänzliche hlungsunfähigkeit des Käufers heraus- licher durchbrochener Arbeit und dem reich mit 13,60, . exkl. zent t 
Paris, 12, April. Gegenüber ben auswürts Montenegro. CG ((/ 
verbreiteten Nachrichten Über den angeblich un Eettinje, 12 April. Der Kriegemintſter falls olle in ieh in Fer- wurde 1122—1252 aus votem Saufteiw erbaut, Renbement 10,10. Schwächer. Brob-Baffimbe-I, 
günftigen Geſundheitszuſtand des Botſchafters Plamenaz hat den Auftrag erhalten, ſich nach ie nöſtein. e n a u für 18 600 fett FFF : ade I. —; ch 
Grafen Münſter ift darauf binzuweifen, daß der der Grenze zu begeben und mit dem Gouverneur Mark Ben RR. ie die Anzahlung durch Wechsel none Glasmalereien aus älterer und neuerer mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis I. 
Botſchaſter fih bereits feit. längerer Zeit in beſtem von Skutari Maßnahmen zur Verhinderung von begleichen wollte. Der Angeklagte machte in der denden ſich gefcnißte Altäre, Grabmäler 9 Ea. 2 . > 7775 3 
Wohlſein wieder in Paris, aufhält, weiteren Grenzunruhen zu vereinbaren. geſtrigen Verhandlung die unglaublichſten Aus- mige werthvolle Wilder. Dieien Pruchthan zu er- pe. ind z 15 — en fen a 4 E 
Italien: ' Griechenland. flüchte, ſeine Schuld wurde jedoch durch das vor⸗ h ; ; ber E 
Rom, 12. April. Die offizielle Mittheilung 


von ihrer für das nächſte Konſiſtorium bevor⸗ 


Belgien. 
Antwerpen, 11. April. In Boom plilit- 
derte ein Haufe Ausſtändiſcher den Laden eines 
Kolonialwaaren⸗ Händlers und konnte nur dadurch 
vertrieben werden, daß die Gendarmen mit den 


8 x 3 liegende Beweismaterial außer Frage geſtellt und d Allerhöchſte Entſchließung die Ge⸗ 12,70 G., 12,75 B. — iber. "o 
Athen, im Mürk. Griechenlands Auefuhr lautete das Urtheil auf 1 Jabr 2 Monate Ge⸗ 5 Weranſtalteng ö ale, I Tri om. 1 uhr. Ger, 
; 9 3 beſteht zu nahezu 95 Prozent aus Korinthen. fängniß und 2 Jahre Ehrverluſt. Lotterien die nöthigen Baugelder aufzubringen. treide markt. zF i 
bach e e a i bani eee | — Zwischen den Budameihen auf dem Der Generafvertrieb dieser Lotterie: it bem beri 15,50, de. neuer hiefiger 14,50, l 
iſchöſen von Bologn atland und errar P) orgeſchr A igſte glei P zen x c; i 3 : Fi 7 ; Km E 
f a, a, fo für des Landes Handelobilanz der wichtigste ge. Jahrmarkt in der Frieprichſtraße ift am Mittwoch kannten Bankhauſe Karl Heintze, Berlin W. Roggen hieſiger lolo 12,50, do. fremder 


bi 
wie dem Aſſeſſor beim heiligen Offizium Mgr. des H t f 3 | 
- worden. Seit einigen Jahren leidet Griechenlands handen gekommen und hat ſich bisher nicht die Lotterie betreffenden Korreſpondenzen zu richten neuer hieſiger 15,50, Pd a N 1 böt: 4 


i ee e e ee de ee de en aıkerarhenii A | 
uber zugegangen. Ferner wird ein franzöfiſcher Korinthen⸗Ausfuhr unter den außerordentlich ein⸗ wi ; ; : 2 275 ! 4 
und, ein ſpaniſcher Prieſler die Gardasee n ange ri 1 huet ler angefunden. Dieſelbe war mit rothem ſind. Looſe è 3 Mark ſind durch genanntes | fofo. 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,80. g 
alten. ährend die Erzeugung von Korinthen fortgeſetzt fle ; i j : l a | 4 
i a 1 75 12. April Dem „Meſſagerd“ zu⸗ geteiger Imre, nahm = Nachfrage im Aus⸗ kleidet und trug einen Strohhut. Die Roſen Verkaufsſtellen zu beziehen. Hamburg, 12. April, 8 11 Uhr. 
olge iſt hier ein Individuum verhaftet worden, lande ab, namentlich in Frankreich, wo man eine ichten 1 8 0 . ; U rmiteagsberich 1 
bei welchem eine Bombe vorgefunden wurde. 5 Zeit lang die Korinthen in großen Mengen ur 8e über das Kind zugehen zu laſſen. weiteren Feſtſtellungen wurden bei dem == zu 5 m. irn Ber — 7450 ber 
„Florenz 11. April Der Jacelzug zu die Weinfabrifation verwende Bu Gunite ters gefaltet fih für die nächſten Tage wie Withelm⸗Denmal drei Arbeiter leicht verlebt.| Ruhig . s | 
Ahne bes Sünige und ber Luigi nahm einen |biefer gerne ae he n folge: Freitag Die wilde Jagd mit Fil. Zwei von benfelben arbeiten weiter; der Dritte. Gamburg, 12. April, Vormittags FE Uhr: 
glänzenden Verlauf. Die Abreije des Königs- grtechiſche Regierung eingreifen un hat einen Butze als Melanie Dalberg, am Sonnabend tritt welcher eine Verletzung am Kopfe erlitten hat, Zuscke rmarkt. (Vormittagsbericht.] Nuben⸗ 
baares und des Prinzen oon Neapel nac) Rom üntereſ anten. Geſesentwurf vorgelegt, der die die Künſtlerin als Katharina in „Der Wide r⸗ wird die Arbeit morgen wieder aufnehmen wözuder I. Produft Baſis 88 pet. Rendement 
Bord 


erfolgte um 11½ Uhr. Bei der Abfahrt bereitete er eig 2 î Ulance an Hamburg per 
die Menge dem Herrſcherpaare enthuſiaſtiſche der Aufgabe, einerſeits den Korinthenbauern durch auf und verabschiedet ſich am Sonntag in der wird gemeldet: Der Meichsta und Landtags- April 1257ta, per Mai 12,62 2 Ma 
Kundgebungen. A ji Ertheilung von Vorſchüſſen aufzubefen, anderer Rolle der „Gräfin Lea“. Sonntag Nach⸗ bhean TO die den dl debe 12,80, per Ollober 12.35. biz N 
Spanien und Portugal. n ; Stück u i ; Meyen.⸗ Wien, 12. Amil Getreidemarkt. 
; AR * 1 führung: Die Vorſtellung leitet die graziüſe burg, ift. der „Schneidemühler Zeitung“ zufolge, Weizen per Frühjahr 7,59 G., 7,61 B, 
; Madrid, 6. April. Der Juſtizminiſter ver⸗ B., per Herbst 70 
i 80 1 den N 2 1 8 des i E 
Hypothekengeſetzes und im Kongreß das neue A s l : 9 
Agen In dieſem werden die ver⸗ auderweite Verarbeitung der Korinthen, ſo 3 B. Feſt der Handwerker“ anſchließt. 
chärſten Strafen für anarchiſtiſche Verbrechen zu Cognac und Sirup (vielleicht ſelbſt zu Zucker) 
owie für alle Art Propaganda, ſofern fie ge- ermöglichen. 1 0 Dren Segn, bekundet ang am H. April. Vorſitzender Herr Koch. Im gemeldet: Bei Bergthal im Kreiſe Kolmar iſt Pest, 12. April, Vorm. 11 Uhr. Pror 
eignet ift, zu Verbrechen anzureizen, genau fejte die griechiſche. ichen e oati pe een oa Anschluß an die Verleſung des Teiter Citungs eine bedeutende Senkung der annähernd 140 Meter du Ttenmarit Weizen fto ruhig, ver 
gesetzt. Dagegen bleibt die Verbreitung anar⸗ geht. 1 SET andwirthſchaft werkthätig Protofolles wurde mitgetheilt, daß dem Vorſtaude hohen Berglehne eingetreten. Die im Erdboden Frühjahr 7,50: G., 7,52 B, ver Herbſt 7,14 &, 
chiſtiſcher Ideen, denen eine verbrecheriſche Abſicht zu Hülfe zu kommen. ſeitens der Polizei⸗Direktion auf feine diesbezüg⸗Jentſtandenen Niſſe find über einen Fuß breit und 70 B. Hafer per Frühjahr 730 G, 7,35 
nicht nachzuweiſen iſt, ſtraflos. Auch hat man Türkei. liche Eingabe erwidert worden ſei, die Polizei⸗ gegen 400 Fuß lang. Die weichende Erdmaſſe B. Mais per Mai⸗Juni 5,11 Gy 5,12 8, 
von der Strafe der Verbannung Abſtand ges Konſtantinopel, 7. April. Dieſer Tage Direktion halte eine Anziehung von Sachver⸗ droht ein Stallgebäude einzudrücken Landesbau- per Juli⸗Auguſt 5,31 G. 5,33 B Kohlraps 
BANN. ei m3 b feng. wird = as wurde die vor einigen Jahren nach aui kenden zur 3 “= u a ra ge und andere Beamte haben —— 12,30 1 8 Augufta- 
eber. afverfahren fe rd aber ver⸗ i Ri in ög- bü icht derlich. Nach Bekanntgabe ſich dorthin begeben. mir —,—. — : 
heat Die Maibrit TTT. „ bühne niht fite eufscheniich s 5 Singen, 12. April, Vormittags 11 Uhr 
gerichten: Mixed numbers 
i Martinez Campos iſt in Malaga eingetroffen | der! bei t ie F. I 
und nach einem ihm zu Ehren gegebenen Bankett Kommiſſar zur Weltausſtellung nach Chicago ge- ſitzende hervor, daß die Leiſtungen auch in dieſem durch auch ein in der Nähe befindliches Dynamit⸗ 
Bas Publikum ſandt. Der Mam es feine Muna be late hinter den früheren Leiſtungen nicht zurück⸗ lager bedroht wird. Militär ift zu den vöſch⸗ 


—— — 
j 


verhielt ſich ſtill. Da Gerüchte verbreitet waren, Chicago zum Studium der amerikaniſchen Ver⸗ ſtehen und daß, wie auch die ausgelegten Zeich⸗ arbeiten beordert worden. Wetterunsſichten i 
daß die Anarchiſten einen Anſchlag gegen ihn faſſung, der Geſetzgebung u. fe w. Nach feiner nungen bewieſen, recht erfreuliche Fortſchritte zu 7 | für Freitag, den 13. April. j 


planten, fo waren ſeitens der Polizei grohe Vor⸗ Rückkehr hielt er ſeinen Schülern drei gediegene bemerken feien. Prämiirt wurden: mit je einm 

N i getroffen. Man glaubt, daß er Vorträge, die begeiſterten Beifall fanden, wich. erſten Preiſe (Gaucher, praktiſcher Obſtbau) Lehr⸗ Te legraphiſche Depeſchen. 5 
0 i Senne er h a ee aur kan; mit bem zweiten fe (Demel, Sbe) /// VVT 
um in Gemei $ hi; i IR . i y Dahn; i mpel, Li 3 „ 14. d n" Fog 1 : ; y 
olge hatten . Re und GemierTreiberei) Kunſtgärtner Emil Olbrich; proteſtirt gegen die Behauptung, das Zentrum Waſſer x | 

mit ſtand. ; 


| Am 11. April. Elbe bei Auffig + 050) 
fie im Intereſſe des Landes das größte Opfer ger Amerika. vierten Preiſe (Otto⸗Straßheim, Roſenzucht) Ge⸗ Das Blatt fordert den Abg. Dr. Lieber auf, über Meter. Elbe bei Dresden — 0,64 Meter. — 5 l 


Zieaiemlich kühles, veränderliches, vorherrschend 
wolliges Wetter mit leichten Regenfällen und 
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A ng abzuge 2 Oberpeg 
nd dieſer ſei einer von ihnen — wo die glänzen⸗ ſtandes auf den 21. d. Mts. feft Obergärtner Welke das Wort zu einem Vortrage Wien, 12. April. Die Meldung italieniſcher Uuterpegel + 0,11 Meter. Oder bei Frankfurt 
ben Ehin er auch zugleich die daukens⸗ En er us über 15 hervorragendſten Sehens würdigkeiten in Blätter, Katjes Franz Joſef werde im Herbſt 1,95 Meter. Oder bei Ratibor 1,34 
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lobenswertheſten ſeien. — g Frankfurt a. M. Redner beſchrieb zunächſt in an⸗ dem italieniſchen Königspaar in Monza einen Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,04 Meter. 
An N Arbeiterwallfahrt nach Stettiner Nachrichten. ſchaulicher Weiſe einen Rundgang darch die ganz Beſuch abſtatten, wird in Hoftreiſen als Erfindung. — Warthe bei Poſen + 1,30 Meter. — um 
Rom werden nicht weniger als 13 280 Perſonen * Stettin, 13. April. Geſtern wurde die! Frankfurt umgebenden ſtädtiſchen Anlagen, mit angeſehen. ; 9. April: Netze bei Uſch # 1.40 Meter. E 
Verlin, den 12. April 1894, Fremde Fonds. ' Bergwerk⸗ und Hüttengefellihaften : | ; Eifenbahr-S:anım-Aftien, 1 Bank- Payiere. 1 
R ff maana S [dh > a en 
10 ; h ‚40 ‚9: Buk. St.⸗A. 5 „00bB Rum St.⸗A.⸗ och. —— „6b Hord. Bgw. , Frkf. 4% 69,750 ux⸗Bdbch. E —— Pane fe Sprit 5 c.⸗Cont. 60 89.000 2 
e 5 in E E Hur agu % 97.408 | do. Gubi — 138/506 | bo. com. — 7,008 Gib Bich A 147.50 Cal C.. % —— |; Beo. Wo 12,5000] Drest. ib 6% 00 6 6 
Ir. Conſ Au 4% 108,00 B Wſtperittſch. 3 ½% 97,706 | Gold⸗Aul. 5% 365,000 N. ea. A.80 4% 100 200 |Bonifac. 13/%½ 88,0060] do. St-Per. 10% 14100 0 Mainzeeud⸗ Gotthardo. / 162,266 5 128,808: Nationalb, 6/½½ 1 09,600 
!...... ñꝙßðkß —T—àkJ—½ 
Er. St.⸗Aul e o, „Anl. 8 0. . 8 Sk. Saura r rienburg⸗ ursk⸗Kiew5% -m,m [esl 80 „ 5605 23 
Pr. St.⸗Aul. 4% 101,100 Lauenb. Rb. 4% 194,005 92 2 Hi 0 84.205 do. 2. Or.) 5% L. A. 6% 66,250 FLouiſe Tiefb. — 58,905 Mlawka 4% 90,60b Most Breſt3 % 75.208 8 N Pr. Cante.» 2 =a 

7 D. 0 %/ % , 


Pr. ; 
Gelſenich. 12% 148,106 | Märk-IBilf. — 155,006 Mb. F. Fr. % —— | NEFSE — 


Mekb. F. u —— Bod. 97¼% 1 62.000 
Hark Bgw. — 67,506 Oberſchle. 2% 84 7500 Noſchl.⸗Märk. do. Nöwſtb. 5% Dentſche B. M 162,506 Reichsbank 8½% 156,00 b 
Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗Obligatiouen. Staatab. 4% 102,0008) do. L. B. Elb. 4% 132,256 | . 


} Dtſch. Gen. 6% 115,009 
Oſtp. Südb. 4% 94,005 Sdöſt. (Lb.) 1% 48,25 


Gold. und Baptergeld. 1 


a atl Rh. u. chf, 0% jbr. 5% 72, bo Ber Jelez⸗Wor. 4% —.— 0 ? 75 
Wiio P. ⸗O.3/% 98,006 Rientenb. 4% 104,008 do. 250 54 4% 146,306 Pfandbr. 5% 72,750 | Berg Märk. Jelez⸗Wor Lo . Saalbahn 4½ 34,00 b Warſch Tr5% 110,76 2 
Fe 5 idi. 9, 906 do. 60ergooſe 5% 145,706 Serb. Reute % 6,2568] 3. A. B. 3½% 99,806 Iwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% —— bo. Wien 4% 242,00 Diükaten per St. 78 Engl. Banknot. 20,400 
e Sale R oh 10385 (00.6 ker ooſe — 387.906 | do. 15 63,2500 Eölu⸗ Mind. Tombrone 4½% —.— Amſtd⸗ etz % —.— ; Souvereigns 20,416 | ran, Bankuot. 99205 


bo.. 4/0409, Mind | | 
do. 2% i0810. Scl de 4 103 900 1 Em % —— deren [20 en , e deen 103,558 


—.— 


Rum. St- 5% 102,206 Ung.G.⸗Rt. tha 96,665 
o 


do. 39 99,75% Bad CW.-N.4a 104308 A.⸗Obl. $5 102,400 do. Pap.⸗N. 5% G do. 7. Em. 4% m kroneſch gar 4% 97.508 f 


Magdeb Kursk⸗Chark⸗ aN SEE Gold Dollars: m Nuſſiſche Noten 219358 
FFC e, een Hulberſt 734% —— Awg 4% 97,7500) Juduftrte-Vablere. „a Bank- Discount. nen, 
r Bra A os Bl 109,07, 101.408 Ea Ao e e EA ee ee 209.00 Neichsbant S Lomaria /, Pe 

ral⸗ ( 3½ 5 Ren; ; „Zabg. ‚2566 í h ein Lit. —.— 14 4% , SJ Heinrichsha o 134,00 0 L. Löwe u. Co. 2. | e e 
Central 30% fo 8 8050 e 0 99,2016 P ang 2 lo 0 4 a T 34% —.— Mosc. Nidi. 4% 99,25 b = a zii 90 750 Magdeb. Gas⸗Geſ⸗ 5¼% 08.00 4 


bez. 1700 
Privatdiscont 1% 6 12. April. 


da 2 NETT 
ſterdam 8 T aho | 168,606: $ 
t 81,00% 4 ) „ 

80,750 


Oberſchleſ. 


do. Smol 5%¼8 108,800 
Lit. D 3½0 1 À 


Oranienburg 5% —,- | =) Görlitzer (ron) — 136,506 
ce do. St. Pr. 5 77,005 E 0 (eibers) 1%, 145100 
S Schering 20% 285,006 3 Gruſonwerte — oo 
Pos. 4% =e, { Staßfurter — 167.7508 Ei Halleſche 35%, 325,006 | 
Sanlbahn 3½ % 97,006 Riaſchk.⸗Mor⸗ S Union 10% 135,500 8 Zf Hartmamt — 259,0 00 
Gal. C. Odo. 4½% 93,206@) czansk gar. 5% 103,500 Brauerei Elyfium 3% —— Pomnt. cows. 5% 77 7050 i 
4. S. 4% 102908 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 24,755 E Schwartzlo'f — 254. 2b 1 
„ . | Terespol 5% 105, 750 P. Chem. Pr⸗Fabr. 10% —— St. Bule L.B. % 105,0006 do. 3 Monate 2½%½ 20 
Breſt⸗Graj.5% 102,806 Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— | Rorbdeuticher fond 1! 112,706 Paris 8 Tage 
Chari Mowa —.— Wien 2. E 4% 101,208 St. Chamott⸗Fabrik 15% 238,250 Wilhelmshlütte 1% 62,25b6 do. 2 Monate eh 2 
Gr. R. Eiſb. 3% 84,400 | Wiadikatot, 4% 99,50b c Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 163,605 Wien, österr. WET. 4½% 163 
Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo5% —— St. ann Ile —.— e ee a 1 825 do 2M 51 
8 m.⸗A.⸗G. a rt i . 9°43: fo 108, 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. aatos She 40% —.—. Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12 ½% 60, 25 
Altdamm⸗Colb erg . Kae 88, 5 


B 
= 
= 
= 
er 
> 
. 
S5 
Po! 
= 
“> 
. 
? 
3 
5° 
x 
S 
= 
Fr 
S 
=q 
pe 
2 
=» 
E 
S 
@ 
— 
= 
— 
S 
S 


; (13.110) 4½% — 
b. 4% 103,508 | Bair. Präm.⸗ al⸗Obl. 4% 101,0056 0.C.100) 905 19700 
ihe 40 198 A f 0. A j 
Wosz ch da 102,906 l o nie A % AT 5%, 110,608 do. Com O. 8/½%% 96,7566 
do. 4% 102.5000 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
25 mch B 10 B Ga 100) 4% 101.000 
1/05, —— “ „30 A Š 5 í — — 5 A 
een Zool u ra 50.053.100) 3½% 97.3000 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. \ (13. 100) 4% —— Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Aachen Elberf. F. 270 4775006 Pomm. 5 u. 6 Certificate 4¼1%% —.— 
Münch. 460 105,008 | Germania 40 1070,00 6 rz. 100) 4% 102255 do. 4% 101,700 
Berl. Feuer 250000 Mgb. Fener 206 3485,00 


U 


Pr. B. B. unkndb. St Nat. ⸗HOyp.⸗ 

Ode u. W. 10 —.— do. Rück. 45 750,050 erz. 110) 5% 114,00 Cred.⸗Geſ.5% —— 
eee ZZ ee Bena A eg e iaa 
Kolonie _ „ . Breuß. 7804 100) 5% 107908 | do.(ra,110) 4% ) 
onoi AB == Ser 89 4% 101,208 o. G5 1000 8% 10,500 


— 


113,008 Danziger Oelmühle — ' Carls gerd ; j 
0 enb: „Mlawla. „„ 0% % % % % % „ „ 50% 117,606 Dare Gas 10% 177.7880 Stett. Bferdebahn a. lo ` 
reiche Sldbahr .. 46% 11880050 Diammite Kauft 10, 4440080 K. Star Danie Oho 


— 


* vi 
Bar, 


F 
4 
4 


| 
f 


. Gtimmtarten erfolgt am 27. und 28. April von 10 bis 


ii 9 „daß dieſer Moment me umer deiderſeitiges hießen, uns einen freieren Spielraum gewährt. „Sie verlangen viel von mir,“ ſagte die würe ihr und um 
pit ano esgemda B. aa e großer Wichtigkeit ift? Sie kennen Kann Ihnen das genügen, find Sie geſonnen, Sängerin. „Bedenten Sie, daß die Anſorderung, ihm unbebenktie die deres fa: J au 
meine Anſichten 1 e ie de “ 15 jene De zu erfüllen, = a Sie in dre annia ee ie exit hie 0 10 Ace ie, wenn nur nicht das Schick⸗ 

i ochachtun e. e willen, daß mich es, meine Neigung zu erwidern, daun, Kora — eſer nde an mich aß ein ein fo tücki iel mit ihr getrieben und 
i p 12 Vorurtheil abhält, eine ſolche aber auch nur dann — beglücken Sie mich mit ſolcher Entſchluß kein leichter für eine 2 hr gerade gleichzeitig nn ihr m en Weile 
„Nachdruck verboten; Repräſentantin 5 een a 5 misch dert Seel er Alan Sie n in n el si i% ware 9 A 0 e Viktor i eoem zugeführt hätte. 
Gattin zu wählen. Nie aber möchte ich mich dem Freundſchaft und und unter Fortdauer unſerer | jogar einmal in der Lage, die unverzügliche — Und doch — — hatte denn dieſer nicht heute 
Oswald machte deshalb bald die Wahrnehmung, Verdachte ausſetzen, einen Hausſtand begründet zu gegenſeitigen Achtung von einander ſcheiden; denn | Erfüllung Ihres Wunſches zuſagen zu können, da erſt ihren Unwillen erregt? Fa ih 2 
daß dieſe Stunde für die Abſichten, welche ihn haben, pu deſſen Beſtreitung ich der von meiner nach dem, was zwiſchen uns vorgegangen ift, ich mich zu einer beſtimmten Anzahl von Gaſt⸗ Huldigungen nicht vielleicht aus unlauteren Bes 
hierher geführt hatten, eine beſonders günſtige ſei. Frau beizuſchaffenden Mittel bedürfte. Deshalb würde ich dies als eine zwingende Notbwendigkeit rollen verpflichtet habe.“ i weggründen ? Hatte nicht der, welcher fie jetzt mit 
Ihm waren die Mittheilungen der Sängerin über und zwar. einzig und allein aus dieſem Grunde — anſehen, ſobald Sie mir auch jetzt noch Ihre Zu- „Ganz unerwartet kann Ihnen dieſer Gedanke banger Erwartung zur Entſcheidung drängte, 
das offerirte Engagement eine willkommene Ueber⸗ betrachte ich, wenn Sie meinen Bewerbungen Ges ſtimmung verſagen.“ kaum kommen, theure Freundin,“ verſetzte der junge | während der andere ungebührlich zagte und zögerte, 
lei it ihr zu be⸗ hör ſchenken würden, Ihr Ausſcheiden aus der ; : “ 3) nper | Mann. „Sie mußten bei meinem Charakter wohl entſchiedene Vorzüge vor Viktor veraus? — — 
rk Thema, welches er mit ihr z bisherigen Sphäre als Vorausſetzung einer zu aS en in bung Ken voc S derartiges vorausſetzen, und wenn Sie nicht ſofort Dieſe Erwägungen vollzogen fih natürlich weit 
Einerseits inde ich für Ihre neueſten Er⸗ ſchließenden Ehe. Ich habe Wochen verſtreichen za. m r i ni mit ſich im Reinen find, daß Sie fähig fein wür⸗ raſcher, als fie fih durch die Feder mittheilen 
„Einerſeits empfinde ich für Ihre u g auf dem Punkte angelangt wäre, ein bindendes b ürde Geiſte des 
folge dieſelbe freuvige Theilnahme, meine theure | laffen, theuerſte Korg, ohne auf meinen Antrag Jawort ausſprechen zu können? Oder wenn ich den, mir dieſes Opfer zu bringen, ſo würde es laſſen, im Geiſte des ſchönen Mädchens, welches 
Freundin,“ ſagte er, „welche Sie ſelbſt mir vor zurückzukommen; ich habe Ihnen, Ihrem Wunſche noch Bedenken trüge, die ehrenden Anträge eines beſſer fein, wir ſcheiden. Bedürfen Sie hierzu erſt nun eine das ganze Leben geſtaltende Verfügung 
Kurzem = a abem, als ſich meinem brama- gemüß, Zeit zur reiflichen Ueberlezung eines ſo Mannes deſſen hohe Vorzüge mich zu feiner anf- noch einer langen Ueberlegung und jagt Ihnen Ihr treffen ſollte. R / 
tiſchen Werke fo günitige Ausſichten eröffneten. Die folgenſchweren Schrittes gönnen wollen. Jetzt aber ri Ai tale Ero ce DELETES Herz nicht unverzüglich, daß Sie in der Ehe mit „Kora! Liebe, theure Kora!” dat Oswald bie 
Sache hat aber zwei Seiten, und die eine flößt hat die Stunde geſchlagen, in welcher ich Sie Nein zurückzuweiſen? Beſtänden Sie dann un⸗ dem erwählten Gatten für das Entbehrte völligen noch immer im Schweigen Verharrende. „Fällt 
mir recht ernſte Befürchtungen ein. Darf ich Ihnen dringend um eine beſtimmtere Erklärung bitten widerruflich darauf, auch den mir theuer gewor- Erſatz finden werden, dann, Kora, müßte ich fürch⸗ es Ihnen denn gar fo ſchwer, das eigene Herz zu 
$ 2 2242 x S È 0 
diefe erklären dl muß. Was ich Ihnen bieten kann, iſt ein Herz, denen l eiftigen Verkehr zwiſchen uns abzu⸗ ten, daß Sie der nach vielen Zweifeln gefaßte ergründen, das fih längſt ſchon für mich oder für 
Sprechen Sie ſich offen aus, lieber Baron. das gleich gleich dem Ihrigen fähig ift, ſich für brech gh Entſchluß früher oder ſpäter gereuen könnte. Einen jenen entſchieden haben ſollte, wenn überhaupt 
Vielleicht gelingt es mir, dieſelben zu zerſtreuen,“ ernste ſchöne Beſtrebungen zu erwärmen, und eine ” ſofortigen Abbruch aller und jeder Beziehung zur einem von uns beiden der hohe Siegespreis zu⸗ 
See das Mädchen. treue, nicht von finnlicher Leidenſchaft erzeugte, „Ja, Kora! Unwiderruflich! Es ift mein feſter Oeffentlichkeit Ihnen zuzumuthen, lag nie in meiner fallen wird? Muß ich denn einem Manne das 
„Nuß ich nicht fürchten, daß eben dieſe füng⸗ ſondern ſich auf Hochachtung gründende Liebe. Entſchluß, Sie heute entweder als Ihr Ver⸗ Abſicht und der Vollendung Ihres Gaſtrollen⸗ Feld räumen, der — ohne ihm ſonſt zu nahe 
ſten Triumphe Ihnen den Gedanken ferner rücken, Leider bin ich nicht in dem Grade mit irdiſchen lobter oder für immer zu verlaſſen. Die Ungewiß⸗ zyklus ſtünde in keinem Fall ein Bedenken ent⸗ treten zu wollen — wenigſtens Ihren erhabenen 
der Bühne Valet zu fagen und mit einem ſtilleren Glücksgütern geſegnet, daß ich Sie aus eigenen heit ift mir unerträglich, fie lähmt meine Thätig⸗ gegen, ſondern nur dem Sie für Jahre bindenden Geiſt kaum in feiner ganzen Größe zu würdigen 
häuslichen Leben vorlieb zu nehmen?“ Als die⸗ Mitteln mit ſoviel Glanz und Luxus umgeben keit, und ich finde es unter meiner Würde, hier Engagement.“ n vermag? Wollen Sie mir denn dieſe liebe, ſchöne 
jenige, an welche er diefe ae gerichtet hatte, die kaun, als fie bisher beanſpruchten, Se mit dem, noch länger als der Rivale jenes Viktor v. Dill-| Kora kämpfte mit fi einen ſchweren Kampf. Hand wirklich verſagen, deren Beſitzerin mich 
Augen niederſchlug und trog feines Schweigens was wir beide zur Zeit beſitzen, wird fih aus⸗ heim zu figuriren, wodurch ich Gefahr laufe, in Sie ſtand heute zum zweiten Mal vor einer ſchwie⸗ glücklich machen könnte 
noch keine Erwiderung vernehmen ließ, fuhr Fron⸗ kommen laffen, bis meine literariſche Thätigkeit, den Augen der übrigen Beſucher Ihres Hauſes rigen Alternative. Der Mann, welcher in dieſem (Fortfegung folgt.) 
hofen fort: „Kora! Sehen Sie denn gar nicht! der Sie ja jeldf Augenblick ein Ja oder Nein von ihr beanſpruchte, 


t. die günſtigſten Ausſichten ver⸗ lächerlich zu erſcheinen.“ 
i T66 * ** r 
„UNION Die Sücke⸗ u. Plau⸗Fabrif 


Actien-Gesellschaft für See- und Fluss- Versicherungen Adolph Goldschmidt, 


5 | Neue Königsſtr. 1, 
X in Stettin. f offerirt, zu Fabrikpreiſen: 


Roman von Karl v. Leiſtner. 


Steitin, den 12. April 1894. 


Bekauntmachung. 


Die auf dem ſtädtiſchen. Grundſtück Möuchenſtr. 84 
gierſelkſt hefibrichen Baulichkeiten folen auf Abbruch 
verkauft werden und iſt 8 8 ein Termin auf Mon⸗ 
tag, den 23. April 1894, Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt worden. 


Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Altbewährte und durch ihre Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für Einf.” 
Freiw., Seekadetten g nrichs⸗Examina 


d allgemeinen Bedingungen find im und für alle höheren Schul⸗Exam. incl. Mbt- Sr > 2 glatt und geſtreift, 
Bab, Plena n apime Simmer 38, eimzufehen, I trinm. duch im Testen Schutjahte betenden Siebenunddreißigſter Geſchäfts⸗Abſchluß Strobjäcke, in a aab Ve, 
au werben Bien im Termin betat gemacht eh mmtliche Abiturienten, pro 1893. 2. Cr. Eade von 50 a sis 2 M 
le ichkei Freit Fännrichs und Primaner ihre rejp, Pri- : / Gebrauchte Mehl- und Sleiefüde, ſowie Ber 
DE, Mocmitinge von 10 bia 15 | Immer. In der peiden Aet efanzien 34 A) Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1893. beaudhte Säde in verkhieeren Qualitäten. 
Uhr erfolgen. 5 ; 2 1 2 ya jais a gen nn T. v e Dar rer wetse ———8 Waſſerdichte Wagen⸗ U. Buden-Pline 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Kleine Matten tüchtige Lehrkräfte, aner- Einnahmen. A 1 Ausgaben. A. |» in De Grbe, Fertig 2 mit 5185 per 
JJ ee ee ee i f Reſerve aus 1892 O Ruck 8⸗Prümjen 131864 75 n ; 
Freitas, dem 13. April, ache. "ihre Mibeituis dutch Me . Seiner neee aus 1802 104001 621] diom. Nancie und Proviionen ....| ‚51700 13 |M Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken, 
ww im großen Saale des Concerthauſes u Direktion. Blumberg: 19 — 7 Hi E a A i popsal 47 8 Eier: oh VRR az 06 180x140 em, ee ae 8 7 
Wohlthätigkeits-Concert, 8 ĩ ĩð⁊ ⁵ĩðͤv lies. ae 120 I} Prämien⸗Reſerve für 1894 Woll ine und halbwallene Pferdedecken, 
33 Berchtesgaden S ET T mit und ohne Futter von 4% 4 an bis 12 „AM 
Hedwig W ilsnach Lufikarort & Soolbad, schönst, Ort d. bayer. Gebirges Dividende. plene Shia Deken Schnitte 
wit ihren Schülerinnen und einem Schüler unter gütiger f me i zum | A Rs 37 fii 2,50 3 A per Stück. 
Mitwirkung der Frau Eifriede Fischen. des DER Pensionat ——— en F e Waarenbentel 
ee aikan aog erg fin 8 4 und 50 ene ran ht Bilanz am 31 Dezember 1893 in jeder Größe. . 
errn asé ndmer (Violine). n n Yi sp „ N - / F 
Billets zu 1A — 4 zu 3 Hi — in ber Muji- dch. bewährten Arzt. Vorzügl. Referenzen, Proſp. grat. — E el a ee 
talienbanbimg des Herrn E. Simom und bei Herrn u. franco. ` Grau W. Pharner, Kanzlerhans. _ Activa. e Passiva. M CMe 
r za 1600009 BER | rs... 1 Aetien-Capital. -aaia ERS 3600000 — 
und für arme Näherinnen beſtimmt ift, ladet erg. ein = ] Discont⸗Wechſel⸗Beſtann un... +. 214792 87 Capital⸗Reſerve⸗ Fonds 360000 — 
Der Borftand des Heims für junge Mädchen 3 120 000, 60000, 45 000, 80 000, Lombard⸗ Darlehen 545350 = Scaden-Referve . uiar ireren 175000 — 
de x a Berger Ara i 13000 WE u. f. w. ſind d. Haupttreffer v. ee . N 65 see 9 un = —— — — 
er n'ſche Flügel it v ern Coms | © > er ee a A ARE O e | z > „Vortrag 
nifionsrat) Welkenhauer gilt su Ver- 12 Serienlooſen, Shtecten-Binfen-Wortzog gg 1467 BO Credit . annn 100200 — 
fügung geſtellt. welche in den nächſten Ziehungen bes Schuldbuch⸗S ald 48756 73 Tantiemen . 5478 26 
Programm: fimmt geivinnen müſſen. Im Ganzen Giro⸗Conto bei der Reichsbank. 5000 — Dividende für 1899 
Klavier: Valse, Moszkowsky; Bioliueoneert: 43585 Looſe mit 43585 Gewinnen im Kaſſen⸗Beſtan TET 69247 03 
Bruch; Arie: Weber; Lieder: Beethoven, Geſammtbetrage von S Comtofr⸗Iitenſilie n. Ni |: 
Franz, Hartmann, Jensen, Kleffel, Hof- ; 5182 S ＋ 1439195 RE 4439195 75 
mann, Lessen, ee ee (a. T Millionen Uk. ~ 555 5 
Soyfart; Deklama tion: re mai $ Sari — See. wa Mount — Ziehung. Der Verwaltungsrath. er Der Director. 
Ten wohne jetzt Oberwick 65, © Tr. 25 Jeden Mon at 1 ſicher er Treffer Stahlberg, C. Grefrath, Wm. Krüger, Joh. Geiger, Nicolai. 
Or, Hans Freyer, prakt. Arzt edes dieſe Looſe muß innerhalb x Hellmuth Schröder. 


Sprechstunden 8—10 u. 3—5. 


Iso 


12 Sriginal⸗Looſen koſtet pro Ziehung 4 %, 3 Te ; 
m 9 A. $ Sicheres Heilmittel bei Leberleiden und Nerveuleiden. 


% a S En re ß en 2° | 
| Es Stettiner Stahlquelle. T ü p € Í en 
Zahnatelier > 
Stau Margarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Bankhaus. I. Scholl empfehlen zu ſehr billigen 
285 Beeltwiederihöntanfen, 2 Walsondamer. Kgl. BAD KISSINGEN, ne misen- = Preiſen, größter Auswahl 


re H 225 1. Mai bis 30. Septbr. bahnstation. 
12 Beiträge find im Jahre zu entrichten. Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen: 3 Trinkazuuellen, 2 Sprudel, und in effektvollen Muſtern 
Auch ſind obige Looſe durch J. Scholl, Soolehäder, Moorbäder, Gas bäder, Gradirluft, Waldluft, Inhalatlons- 
e 2 
Tietze & Dillmann, 


Neuſtrelitz, Zierkerſtr. 57, zu beziehen. anstalten, pneumatische Anstalt und Soole - Inhalatorium, Wasser- 
Geſetzlich erlaubt. heilanstalt, Wagenheilanstalt, Massage, Molke und Mile. Amtliche 
is Stettin, 


Prospekte undnähere Auskunft durch das königl. Badkommissariat, 


Zum | i 
Swinemünder Marft 3 Breiteſraße 3, 


am 24. d. Mis, fäbrt wiederum ei = 3 3 e 
e Sener ge epas Dr. Brehmer's Heilanstalt Cing. Or. Weinberge 
ordentlichen Generalverſammlung Montag, den 23, d., Morgens 8¼ Uhr. eo 
ein 


Rückfahrt von Swinemün de: 1 ‘| k 
Di | Mittwoch, 25. d., Nachmittags 2½ U ig 
Die Ahſtempelung der Aktien zur Empfangnahme der Der Hane len ſchon a S be We d., u u ER = e I F 42 EB e 


Wir laden hiermit unfere Herren Attionäre zu der 
am 30. April, 
Vormittags 11½ Uhr, 
im kleinen Saale des certhauſes ſtattfindenden 


12 Uhr Vormitt h Nachmittags zum Laden am Dampfſchiffbollwerk bereit. — CC 
Rergewalde, Sorten des Gere, Confut . F. Hraeunlich. Görbersdorf’ å. Schl. ER N 


„ Tages Ordnung: { P 
1. Geſchäfts bericht des Vorſtandes bezw. des Auffichts⸗ 
rathes über die bisherige Verwaltung und Vor⸗ 
legung der Bilanz. 
2. Beſchlußfaſſung über die Decharge für den Auf⸗ 


pz 


Ta —- ® 
5 Stettiner 


Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch J al o ufi ¢ E F a b r ik 


XIX. Stettiner 
Pferde-Verloosung. 


— a die Verwaltung. 


r F F 
ar und ber Resu Ziehung am 8. Mai 1894, % iue Sate Zaſſerk d S friſch Höhe 580 — ë 85 N è 
er Vorſtan P : aſſer n ommerfriſche. = 
Stettiner Genie RN Siena er] 2913 Gewinne. E Badeärzte: Dr. Marz me biesfäheiger Direktor der Preller'ſchen Waſſerbeilanſtalt San.“ S TIME | ag) F 
-e mer Soncerte und Vereinshaus. H = . Dr. Hassenstein, Beſiter des Sanatoriums für Nervenleidende; San. Dr. Sorge u. Dr. Michael.| 3 A 3 
= St tti ao, 1 6 Meute ben n t Auskunft u. Proſpekte durch den Magiſtrat, die Badedirektion und das Bade⸗Komitee. a LI Zugeklappf.Aufgekla ppf Hochgezsge g 
mem: ettiner FEHI complet beſpannte A 1 9 entur en Geſchäſtsreiſende n. Hanfirer, auch Gall-|Iotoufien mit Gurten u. Ketten. 
er 9 


. Caquipagen mit 200 Pferden. g e 
Grundbesitzer Verein. re wirthichaftsbefliffene und Dierverleger Patent: 1. Innen Gurte, außen Kett 


% ̃ Ä» an ann Liehteldt 
m z — er Wetra riung de edienenden Personals. — 
x a 195 eee und deren ow Kohlmarkt 4 eben z e ehar unb Gerteuwiethfänfien, en e enn eik Herm 11 f iechfeld t, 
Angehörige fin * e j in, 

Ie ie b k Bei Beſtellungen von auswärts find mE 

Pilete zn ermäßigten Preiſen |W 10 D. Porto betiafigen 88 agenfabrifant WW. Rausch, Halle a. S. denten u. garit: Gude gate 22. 


für Stadttheater und Bellevuetheater bei Das Bureau der G A biligfter Meeife Tauber un aut ausgefiheh 
Herrn R. Grassmann, U remit MT enera g gen Ur 2er Reparaturen an Jalouſten, außen Rette, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz u, 
zu haben. 
Der Vorſtand. 


Die Expedition. 


k innen Gurte, von 5 M. ar. zak 
Spind, Kommode, Bettſtellen, Tiſche, Bilder, 


Oldenburger Versicherungs- Gesellschaft Emmi Sat 


pas i verkaufen Er Gr. Laſtadie 74, parterre. _ 
Pommere msdorfer befindet ſich jetzt i Delifate Harzkäſe 
wi eger-Verein. eng le. vu 20. HTS zur” Bi am ar ckſtr. 19 a. 2 n hochfeiner Wagre verſendet eine Cie % 100 Stück 


zu A 2,80 ab hier Harzerkäſe⸗ſabri 
; ©. Eisenhuth, Haäſſelfelde im Harz 


Cigarren⸗Special⸗Geſchäft 


son Carl Bossomaler. 

Die Verkaufspreiſe meines reich aſſortirten Lagers 
find von der Fabrik feſtgeſetzt, wodurch dem Käufer 
ſichere Gewähr geboten wird, daß ihm eine dem Werth 
entſprechende Cigarre verabreicht werden muß. 

5 kleine Domſtraßſe 5, 


neben Oswald Nier. . 
RNoſenbäumchen zaun 
ſtämme 1 Sortiment Hoch⸗ und Halbſtämme von 10 
Stück 10 A, 25 Stück 24 Aa . 

1 Sortiment niedrige Buſchroſen von 10 a 
% 50 , 25 Stück 8 % 1 K 
Georginen ve Soise 
in allen Klaſſen von 10 Stück 3 %, 25 GRP 7 wü 


R. Zersch, u Köstritz l. N. 


„Dortmunder Zeitung‘, 


Amtliches Kreisblatt für Stadt- und Landkreis Dortmund, 


im Verlage von C. L. Krüger in Dortmund 
täglich 2mal erscheinend, ältestes, gelesenstes und damit für Publications- 
Zwecke jeglicher Art geeignetstes Blatt des industriereichen Westfalens 
(Kohlen, Eisen, Bier ete,), hält sich zu Abonnements und Insertionen 
bestens empfohlen. Probeblätter wie auch Preisanstellungen über An- 
zeigen auf Wunsch bereitwilligst und kostenfrei. 


Die Feier unſeres Stiftung: i S 
gäfeites findet am Sonntag, 
Pi 15. d. Mis. Nachmittags 4 Uhr im Vereinzlotale 
n Der Vorſtand. 


H. need. G. Preiss, | 
| Wasserheil- und Kur-Anstalt 
Elgersburg i, Thür, 


Bin 15. Mai und vom 1: Sept. ermässigte Preise. | 


Hauptgewinne 50,000, 20,000 Ko. 


a Originallaase à M 3, Porto und Liste 30 9 
Anthelia: ½ M l. 48, / M 1, 1% Me 10, 1% Me f. 


Leo Joseph, ne . 
Baar 


Mühlen Verkauf. ohne Abzug 


aus zahlbar. 
Wegen anhaltender Krantheit will ich meine — 
fait neue Bockwindmühle Ra Wende in großer Poſten neue gerif 


H. Ohm. Mühl : ſehr trockene , i 
ee, Qe aun Gänſefedern 


$ e. b. Schtwirſen, Kreis Kammin i. P. 
ründlicher Rlavier⸗Unterricht wird eviheift | find Freitag und Sonnabend zum Verkauf im Gasthof 
Il. zum t Baum, Gr. Laſtadie. W. Köhler, 


Artillerieſtr. 7, 4 Tr. l. di | 
"Ber Mchhiftſeſtnden werden ertägiit Birteufämals de alg 55 , Korubrauntivein 40 I das | ka 
Spe | Wer Pommexrensdorf Nr. 44. 


teite. 4 1 Tr. 


jene und ungerſſſene, 


‘ 


Š 


 Vootsriemen, en Freres Hugosset. 


Stettin, Grabowa. O., Burger. 2, Papa Clermont 


verka verkaufen. Näheres Schwennſlift, Stube 4 
Br Cine ache a y a i 55 ann 3 Heute Freitag: r 83188 218 39 362 409 533 867 (1000) 916 68 762 88 804 25 926 31 38010 71 177 85 205 27 
Be ein zöpeiſchläfriges Bettgeſtell m atratze | 

2 big zu berfanfeit, Falkenwalzerttraße Rr. 18, Große ede ede genes 


cat ber Wohnnngsehneihtong en und em) „Schub: 


| 3 5 4 t e e (3000) 754 835 66 (500) 97 1500 
; C „U N 1 0 * 1452032 (1500) 92 183 286 (3000) 598 760 455 
efie ebend 9 Uhe arb pasti und | 429532 83109 20 258 60 807 87 436 59628 76 


5 wartet am Herzſchlage mein geliebter 742 98 840 94033 202 317 415 77 525 624 
Mann, uufer Tie Yale, der Gutstefiger f " Aetien-Gesellschat f r See- und Fluss a 95110 90 410 28 542 772 859 74 901 35 9@042 


220 T 
Carl Hübner, 7 ie Stettin. 46 64f 102 820 manga 20h Jig 20 (i50hh 
in ſeinem 358. Lebensjahre, was wir hiermit si 


0 — i nde 514 35 36 43 92 710 823 45 66 968 99332 612 
Sefbetrübt anzeigen. Die Zahlung der auf 18 fo oder M. 27. ro Actie feftgefegten Dividen 


33 97 728 (3000) 31 77 (300) 88 
o Beerdigung findet am Sonntag, den pro 1893 erfolgt gegen Dividendenſchein Nr. 37 100072 132 237 349 58 401 58 527 32 67 781 
d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. 


: 204001 83 163 98 216 223 355 400 52 84 517 
"en mesig, den 12. April 1894. von heute ab 600 4 6 60910 764 69 892 970 102223 354 495 


u la bei der Geſellſchaftskaſſe. P, a 


961 105140 240 478 550 89 913 406016 22 53 


brne 5 a Stettin, den 12. April 1894. 142 56 355 72 510 622 5578 95 912 78 80 1452281 
r eigen aus den 5 8 . lei 486 714 96 809 32- 408023 275 382 457 (1500) 
Geboren: Eine Tochter: Herrn C. Retzow [Star⸗ Der Director. Nicolai. 552 109084 106 8 41 218 412 (300) 583 700 

gar], Herru Max Feldmann [Cammin]. F 172 894 95 
Geſtorben: Herr Guſtab Burghard [Greifswald. U N 1 N.. | 110075 188 90 207 301 25 91 96 871 79 995 

Frau Charlotte Schmidt geb. Pommerening [Neu⸗ : k f (500) 44182 229 (1500) 90 320 32 48 557 83 


tettin]. Frau Wilhelmine Schapow geb. Bethke [Bar 8 = = 918 112526 72 635 709 954 (500) 143059 281 
ial: ema Mice Crohn geb: Bergin amm Actien- Gesellschaft für See- und Fluss Versicherungen 340 581 607 53 812 903 114139 94 227 315 483 
Herr Carl Ebell Menftettin], Fräulein Lonife Schneppe è ’ (3000) 96 (500) 507 62 646 98 744 802 27 34 39 
[Stettin]. in Stettin. 909 (3000) 16 66 76 145058 (500) 61 147 (300) 


en a e eS Me 59 63 370 410 60 647 (3000) 818 99 146257 
Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß der Verwaltungsrath 68 3 (3000) 442004 13 33 259 81 324 64 483 


Stettin Kopenhagen. n son 5 
EN so i 30 9007 107 2 5 30 817 

Pine Titan le , Gast R. Perleberg Commerzienrath Stahlberg als Vorſitzenden, 6 17 
Bon Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. Carl Greffrath als Stellvertreter des Vorſtitzenden, 120069 120 301 6 57 632 78 718 54 12410131 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. WI Krüger 211 23 25 61 417 862 80 422169 240 (300) 99 
1, Cajüte 44 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 6. ° $ 730 801 78 914 40 423082 91 123 (500) 93 488 
"ots und Rlückfahrkarten au ermäbigten Preiſen Joh. Geiger, 585 677 728 61 (500) 910 86 424068 93 143 281 


382 516 705 895 (3000) 425000 15 75 628 853 
60 937 186258 718 (500) 65 828 127395 478 
(500) 83 (3000) 648 729 834 91 128001 8 86 


Direktor der Geſellſchaft iſt der ie und Stellvertreter deſſelben as ee 785 878 499029 122 50 


an ‘Word der „Titania“, Rundreiſe ⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ beſteh t Hellmuth Schröder 


reife = Verkehr bei den Fahrkarten = Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich, 
Rud., Christ, Gribel. 


r ſind die Herren Wm. Krüger und Hellmuth Schröder. 130007 229 66 83 316 582 664 86 726 59 60 
Ein Milchg eſchäft Stettin den 12 Apel 1894. = . |823 56 131179 329 95 (300) 509 21 (3000) 62 
ilt zu verkaufen. Näheres in der oA Blattes, 4 628 37 718 77 49 838 913 132035 63 117 


Der 8 


mirata 408 55 732 45 816 96 (3000) 950 (300) 
133053 55 115 33 222 496 508 675 935 66 
134158 (500) 548 636 759 835 (5000) 64 
135178 215 20 359 475 501 98 436064 117 20 
654 208 331 43 587 766 95 852 132010 171 206 
116 23 38 508 32 (1500) 615 793 844 (1500) 
885 438081 84 265 70 82 407 580 695 703 828 
139104 219 45 583 614 38 (300) 757 59 953 86 
140149 68 90 381 592 642 738 41 441001 
275 658 716 83 (500) 807 93 (500) 987 93 (300) 
142063 91 106 22 40 73 214 (500) 143019 115 
(3000) 292 495 741 819 83.909 444006 222 449 
526 (300) 42 716 899 938 85 445008 12 213 31 
351 508 56 729 70 (3000) 965 446065 108 319 
21 32 79 499 561 607 23 710 48 60 97 885 86 
14205 134 300 582 (1500) 604 8 60 721 68 
(3000) 820 90 448176 286 507 149105 37 74 
00 271 303 423 534 (500) 746 810 46 932 77 
300 


150181 261 480 506 19 63 813 16 38 42 
1500) 942 131210 92 351 629 (300) 843 152321 
3000) 525 39 49 53 (800) 97 607 10 717 71 72 

e EN 

4097 1 0 433 47 

16 zum SEE i Betrage 1 5 809 (500) 65 964 135136 295 309 466 557 616 

behördl. concef. Geld: Agentur, 90 813 156445 725 925 6 452017 117 13 211 
ehördl. Se 45 9 5. |15 373 (3000) 541 741 806 906 96 158060 312 
Budapeſt, Alsó erdösor 5. 588 877915 48026 76 242 466 71 (300) 876 


Bellevue- Theater. ee 592 651 879 95 464123 


Freitag: 13. Gaſtſpiel Luseha Butze. (1500) 309 (3000) 46 62 649 791 820 23 42 995 
„Auf vielſeitigen, Wunſch wiederholt: As 19 900 ei 97 ur amra 1775 

300) 607 733 806 46 405 265 313 20 450 674 

Die wilde Ja 1 d. 700.912 165031 64 98 129 204 7 484 611 31 88 
Melanie Dalberg — Nuscha Butze. 91 166564 (300) 77 31 766 82 903 163053 319 


1 gangbares Handelsgeschäft krankheitshalber billig 
zu verkaufen. Näh. Grabow, Münzſtr. 16, b. Nelle. 


en r Sc a F 
a berähm 9 155 Verirrungen 19 
u’s S Sa elb 


stbowahrny ng 


Bleich⸗ Soda, 


f bestes im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
- a Perfonalheedit Ey 


Stammi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LespoldSehüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A 
Preisliste gratis und franko, 


Otto Weile, E 7 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 1, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in faber AATA 
1 55 aaran regulirten Uhren unter dreijähriger 

es 


Möbel-Fubrihen 
S. Kronthal & Söhne, 


Breiteſtraſſe 17. 


Größtes. Geſchäft dieſer Art am hieſigen Plat, 
Einrichtungen von 300 30,000 Mark. 
Einzelverkauf zu Fabritpreiſen. 

— 1832. n 310. 


1 von 8 A an, i d iA j S Sonnabend: 14. und vorlegt, Gaſtſpiel Ruſcha Butze. 30 38 63 (500) 616 (0 851 68044 (500) 136 

Ellberne Chünder⸗hiemont Uhren ; 15 5 4 * “= Der Widerspenstigen Zähmung. 70 78 82 241 345 98 (300) 540 (1500) 57 889 
Anere⸗Nemont.⸗Uhren .. „ 24 „ 7 Ein e And 2 Welbchen zur] Sonntag: 3½ Uhr: Volksth. Vorſtell. (Parguet 50 .) 534 269030 62 (500) 208 39 340 44 403 524 82 

„Damen -⸗Nemont.⸗ihren . „ 18 „ „ Hecke, ſowie ein kleines Heckbauer mit Neſtern (im | Fritzchen und Lieschen“, daun „Unter vier 120043 84 104 10 583 806 471222 32 97 331 
Gelben erren⸗Remont.⸗Uhren ., 38 „ „ Ganzen auch einzeln) billig zu verkaufen Augen“, zum Schluß: „Das Teit der Handwerker”, 455 624 70 796 97 806 94 428068 104 19 49 266 

f nun 2 Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. gradeaus. Abends Anfang ausnahmsweiſe t/a Uhr 1 97 489 582 807 43 99 934 85 173128 321 586 
Spezialität: er Suche zu kaufen: x 15. u. letztes Gaffſpiel Nuscha Butze : Gräfin Les. 64 722 124135 288 302 54 488 638 88 723 818 

Gold⸗ Seals een von 7 Mk. au. Lebende Rehe, Haſen, Rebhühner, Faſanen und a 942 7 0 555 = N a ai D En 
Talmiketten in den feinsten Goldmuſtern. nur von Pfauen, ſowie e e 5 114. Gewinn⸗Liſte 15 Se 2255 979083 N06 90 11 5 999 528 823 965 
mir echt zu beziehen und mit meinem Stempel Brückmann, Berlin, Friedrich der 190. 9 penki 1 iemtornterie 900 128080 87 (1500) 428 32 62 93 535 604 757 


verſehen. 5 Jahre ſchriftliche Garantie. vom 12. April 1894 252963 5 5 8 
nr eni 0 Panzer⸗Herrenketten Wilhelm tr. 20 Die eg bei denen nichts bemerkt ift erhielten 910 89 535 eee eee 


inn von 210 Mark. 5 5 : 
von 3 4 an, tuben nebſt Küche und den Gew i 180049 105 341 988 (1500) 481005 49 93 101 
5 e 2 zweifenſtrige S r ig M 25 Vola in ang 32136 460 536 644 70 724 76 900 282133 (300) 
! x Keller, Hinterhaus, mais, ich = 8 & 52 67 97 408 505 7 19 483017 89 167 (300) 293 
er zu bermiethen. 8.800 46 4500) de (000) 88 TAG (5500) 2257 588 479 87 D24 78 GGL 958 87 48403 (1500) 
x . fi 4 50 g Ö 
Sy latoren, Wanduhren und Wecker 5 5 ; 186 381 491 681 858 73 (300) 912 185035 138 
Sag vr öligen reifen, Näheres Kirchplaz 3, 1 Tr. [335 45 T5 79 572 791 35 828 T2 T2 (1900) 3063 270 683 821 54 486072 105 41484 512 675 


0 e 0 5 2 4054 78 : 
Meparatüren an ihren werden ſauber und gut“ Zwei Damen ſuchen eine kleine Wohnung von Stube, 295 510 ER u ee &0 635 183182. e ee en ee ae 97718 28 97/946 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


8 Kabinet und Küche im Vorderhauſe. Adr. abzugeben 700 32 819 67 6011 62 277 310 96 491 606 68 71 188084 198 (500) 302 (1500) 92 402 691 809 


Er 00 918.82 805615 3000) 18 952 82 189005 67 245 87 405 36 64 
mr ‚unter I, ME, in ber Gryebition, Kinhblab / 8055 137 40 289 570 94 € 
2 Eiſenbahnſchienen z — | 752 889 936 8949 74 98 9180 280 (3000) 529 776 937 71 (500) 618 (3000) 708 872 


ede Geleiſen, Grubenſchienen und Kipya Wie copirt. man 93 838 945. 15 59 205 219808 LEE 110 goe 908 188995 
ee billigſt, auch! eih weile 105020 34 129 213 500 65 858 905 44220 44815 930 1931 
Meermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 69 612 43 705 932 67 42143 (1500) 96 202 352 552 759 806 40 930 16112 40 676 858 (300) 95 
hne II ga 415 738 98 818 48073141 84-432 68 519 602 706 924 68 19 188 209 629 67 99 821 967 198524 
0 9849 0 Oa D 50 861.77 91 900 196140 61 73 87 99 (500) 261 
00A 21 842 989 (8000) A4067 185 240 80 386 40 18 943 404 12 539 60 74068837 987 499122 50 
— — 510 618.866 94 48030 205 59 809 445 605 18 67 348 603 73000) 799 93698198027 88 2045 
Sehul mappen, 8 Auster sendet gratis 1|38 977 zelt 226 367 80 (8000) 417 536 619 713 455 613 (8000) 732 936 98 498027 58 204 31 74 
63 42 194 (300) 422 17611 8 26 K ; 8 
Schultorniſter, Eduard Rein, Chemnitz. 3 GU) 959 942600 0 859 443 793 25 72 15101 „ e ee eee 
? .... M | gap 248,494 B24 43 650 878 962. 700 843 53 987 208011 108 49 55 212 30 310 74 
Bücherträger, 3 * JJ) ( 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt x. * 400, poſtlagernd Neu⸗Torney. — 1675 0 942 3575 a 730 97 900000 75 955 781 (1500) 915 41 205054 64 92 192 323 642 54 


5 2 56 802 206281 339 52 431 522 716 786 95 869 
1305 227085 29 414 65000) 959 69000 807 790 935 2002045 70 82 85 238 360 (3000) 97 559 661 867 


772 9 BDA 
Nè. eee, 8 26357 424 651 92 884 (300) 51 950 22107 44 68 992 208240 56 318 (300) 724 41 75 (1500) 854 


8 Hah f x 2 5 : 955 245066 161 262 341 436 671 86 852 912 
Soa ean 2 i 7 Existenz! (45003 225 768 (500) 810 20102 77 351 T4 95 270060 173 303 25 476 806 621 856 71 909 35 
und irehplatz 4. iie Für einen bereits sehr gut eingef,, in 370 79 91 498 533 740 67 878 66 980. 1905 85 211248 504 81 800 (300) 35 242323 
SSS SSS SSS auen Ländern patent. Bedarfsartikel werden faf 30048 70 227 83 490 542 638 730 34206 29 41 3000) 484 665 52 EVEA 918081 213184 205 
A in allem Städten Pommern’s 64 300 35 (1500) 428 537 50 852 32065 76 157 (500) 489 95 883 16 51 863 410 849 
. Sorhfene Sußrahm⸗Tiſchontter, Garantie reine É All 7 y { a { a 308 (1500) 488 96 (1500) 663 748 811 38062 422 245050 72 171, 205 97 815 32 64 438 90 621 
Maturwaare, täglich friſch, verjendet 10 Pfd.⸗Colli für In-Nertretel 682 715 988 34014 276 92.747 89 828 43 61 923 (300) 911 15 77 =46162 202 60 384 434 85 622 
8 6 fr. Nachnahme Gutsbeſitzer Medetziy, gesucht. Erf. Kapital Mk. 1000-3000. Ria (1500) 25 35343 558 825 36140 210 64 314 88 (500 810 977 84 242330 691680 94 769 929 38 


Wirballen b. Kallningken Oſtpr. Oc. sub N. B. an Rudolf Mosse, 514 58 (1500) 659 876 96 33046 37056 151 242 248018 166 407 95 510 627 732 812 249083 101 


J Danzig. 351 242 351 242 351 403 15 32 55 536 968 88110 248 321 437 844 952 
a» Spezialität 3 210 44 74.435 580 704 87 877 38263 (1500) 313 „889465103 30 (500) 472 90 (300) 504 82 620 


| — = | 4 77 730 68 88 98 221229 55 64 345 561 (300) 
empfehle mein 185 Lager I | t 0 51776 248 6 0 5 400 900 44488 520 94 613 50 87 906 18 222103 273 449 631 T10 20 T1 
A " Ennfehle | meine. Sie zur Abhaltung |a 918 82376 459 95 500010 A8100 (3000) 36 (500) 937, 223225 63 (200) 110 30 59 226 oc 549 677 


21344071 93 882 (1500) 65 224112 26 (300) 27 86 239 
149 87 264 442 060250 879 4800 201 391449 588 90 656-722 8317D 980 88 L88054 841 410 


g) 

=: ]- o] von Vereins⸗ und Familien⸗Feſtlichkeiten. 

a | . l, 566 96 634 770 861 94 46025 94 451 936 77481183 EB. Nachmittags⸗ Ziehung. 
e ugat, A. Goetseh 9 47328 88 407 14 563 740 55 48084 208 403 47 187 78 581 785 807 27 53 591 1067 163 329 455 


Wilhelmſtraße 20. 595 687 (1500) 768 93 28 51 600 168 25 49 589 (300) 745 56 Er ; 2060 116 (300) 319 2 
s |3; 1 6 0.88 9 
prima dern pochtz 59° f Geſellſchaftsſäle „Zum Stern“. (100) 900 > 1 6085 


73 (1500) 87 756 67 982 4013 92 295 366 98 
Kegel, weiße u. rothb. 3—4“ ſtark. 


, 50207 31 387 94 542 608 27 721 859 927 (1500) 613 (300) 760 (1500) 837 43 91 981 5391 
Pock holz zu Lagern, Kugeln zc., Centralhallen. 


51063 101 212 487 505 39 714 18 867 58041 266 442 660 72 725 834 88000 16 34 79 627 714 810 
2 bis circa 16” ſtark, 18 ze 422 42 507 63 82 86 752 60 939 53085 96 390 (300) 971 2011 21 201 341 403 554 660 89 795 
HE Gramd Sweces 
eſchen, amerikan. 


636 95 741 952 82 54480 60 567 834 (300) 35 946 83 (5000) 94 8006 87 214 442 759 970 78 
970 55053 91 146 317 493 694 933 55024 78 (500) 9099 147 54 425 88 636 735 70 92 894 
247 382 715 823 57000 104 42 (300) 801 61 947 999 
58464 750 858 970 59026 386 824 75 (1500) 62 400068 571 646 81 830 44023 (3000) 37 182 
949 259 515 68 621 742 805 7 990 12389 540 664 
60001 56 317 710 90 92 922 61140 85 270 82 18128 50 396 493 719 (1500) 927 14267 63 392 
356 477 503 88 78 790 802 85 62002 263 372 616 43 (3000) 94 705 841 925 30 45005 11 161 
439 74 503 44 70 627 (500) 747 (1500) 63020 340 430 629 751 968 86220 (3000) 323 584 603 
26 271 98 376 504 73 790 70 983 8130 (5000) 787 982 42105 35 231 408 39 541 767 73 98 821 
379 535 72 74 667 724 42 59 65024 50 147 (300) 52915 48023 495 503 68 84 781 95 805 908 72 
256 77 337 460 88 608 73 66281 327 (300) 426 19039 252 498 
604 98 759 (3000) 809 (300) 45 029 45 49 20130 31 246 47 332 478 665 957 74 21008 
104 76 264 685 879 979 84 68161 296 347 88 96 513 78 628 50 729 54 803 997 22121 29 60 62 
428 32 651 79 702 842 997 (1500) 69029 36 52 215 (500) 492 454 530 62 72 617 21 45 922 22 
278 345 (1500) 519 718 904 |98 23061 119 55 335 40 506 87 643 876 (500) 82 
70067 181 203 53 491 548 834 85 913 74182 99 927 51 24289 384 650 52 93 706 88 830 59 67 


Blöttezn bis 5½“ breit halte ſtets auf Lager. 


A, HKelldoar iR dDrittletztes Auftreten mag 


Te ee R E S ee St mit feinem Säugling. 
C. FSchüſze & G9 Berlin 7 
90 Stettin. ehliesser , Stadt- à heater. 
irsch jesse. Freitag: Benefiz für Frl. Anna Triebel. 
by ür u Ss fache 


e Das goldene Krenz. 


hlie: RE 


— Zud 31 G 


Lebaelos N Darauf 251 10 sr 9G 540 639 9710 u 105 1 00 923 971 77 975250 213 25 45 2 116 

; RE > 32416 20 50'247 307 510 19 (15 16 25 62 79 82 4 300) 98 5 0 

9 Wer Hallbarste Ausführung 1 Cavalleria rusticana. 900 7:8391 05 565 633 43 5 58 (300) 790 98 948 728 57 28015 440 513 672 826 29048 49 140 73 
5 untreie Prabe. Melt), Gar. lite Preise. Sonnabend 24011 242 94 355 90 (500) 428 49 525 99 866 68 437 (3000) 721 800 (1500) 928 


914 (300) 25001 (300) 56 97 203 63 469 504 606 30033 37 42 671 763 826 977 34025 316 69 
756 94 828 786004 151 39 331 477 504 71 769 410 504 79 651 (1500) 89 (3000) 949 32026 66 
(500) 853 993 (1500) 27114 68 89 329 63 603 81145 62 216 344 447 532 611 (3000) 708 941 33410 
822 901 46 51 38103 96 264 330 427 644 789 80847 656 69 71 76 858 (1500) 984 55 34048 54 102 
29029 74 226 (1500) 358 484 702 53 969 52 481 637 875 (3000) 940 86 85193 402 549 664 

80050 108 433 565 66 636 845 923 89 8408997 (10000) 744 848 988 38043 54 119 378 435 
(500) 138 205 319 53 98 584 805 915 82211 430 574 79 617 65 843 921 33113 32 (1500) 345 641 


r eee Letztes Gaſtſpiel von Frau Amma Führing. 
W Prospecte franco u. gratis. 
ni VV Eifersucht. 


Prachtwerk. 3. — 3 
geen . Pre ch Bild, un 1 zu Concordia - Theater 


Birkenallee 7 


84000 126 63 431 39 532 80 676 759 944 85115301 61 97 457 79 570 858 97 (1500) 998 39151 
(3000) 63 380 57 675 96104 (300) 10 (500) 94 272 650 827 81 


) 


Werben battery: kechter Ftügel. 


für die vorzüglichen rio | 


236 379 719 (500) 31 (500) -966 82005 (500) 40055 121 323 25 40 53 50574 840 977 4425987 222026 33; 
271 399 493 96 552 674 1 ER: 88071 392 431 639 66 908 90 (500) 48003 21 116 (500) 426897 17 5 50¹ 
Diino aii ühmter Hofpiauo⸗Fabrik in schwarz Drittlehtes Auftr. des jetzigen 1 Glenbles! 415 686 89153 334 88 417 ı86 520 809 53 43119 302 67 70 508 27 690 |84 767 957 75 
iN billig zu vertanfen Zu melden Roßmarktſtr. 16, I. Sounab. nach der Borit.: Vereins⸗Tanz⸗Kräuzchen.] 90025 85 131 291 504 22000 74 143 90 217 793 08 885 942 44003 18 27 156 81 229461 89 f 


a (4000 55 118. 484 530 


(1500) 41 87 648 71 813 48216 31 377 85 502 * 
625 753 49040 9 (4500) 74 (3000) 85 (300) 189 
98 251 (3000) 309 60 95 401 81 528 832 965 


50117 (1500) 70 241 42 325 652 83 750 67 


830 54181 282 361 406 13 55 693 32225 333 


35 64 (3000) 444 742 948 58 (500) 53063 184 
(3000) 204 309 437 38 592 713 72 880 9454052 
100 (500) 70 96 (1500) 234 401 (300) 515 42 
603 790 888 984 55038 158 522 68 615 18 89 
784 906 29 58276 303 421 76 542 43 72 705 57 
57010 77 237 59 403 27 #503 630 98 787 17 67 
934 58086 103 289 370 700 11 (3000) 40 608 
701 86 95 807 14 47 55004 121 77 80 220 88 


39 40 591 99 681 808 66 79 


60016 42 160 98 (300) 403 94 526 34 662 
61083 214 43 (1500) 49 358 60 62 63 456 85 
688 750 851 62102 246 65 71 388 435 756 920 
63059 123 400 61 557 681 724 90 859 95 (3000) 
64043 151 216 19 83 322 59 566 817 85155 
357 564 66 760 (1500) 817 23 958 6051 165 
270 567 96 647 923 35 63 @9090 368 80 616 755 
68191 217 362 65 (500) 448 515 30 694 737 
905 67 89015 38 63 (300) 531 707 (3000) 9 
856 (500) 956 

20072 87 357 86 411 759 846 62 919 24677 
976 90 72046 85 116 249 75 310 73258 323 30 
447 721 814 998 74049 199 230 331 34 645 726 
874 96 973 95029 136 46 345 70 487 534 36 41 
720 21 35 920 76111 52 75 (300) 231 76 81 
382 476 88 766 83 92 77361 570 646 96 757 59 
832 73 28095 250 409 (500) 45 511 699 740 
(1500) 999 29040 102 15 228 352 448 86 701 
16 29 70 99 

80018 232 72 381 452 512 674 869 916 81040 
348 580 678 892 912 81 98 82309 45 (3000) 548 


74 89 624 44 951 79 86 83189 (300) 226 36 


531 47. 84010 54 144 94 467 697 787 859 928 
85178 91 541 667 (500) 706 19 46 93 
(500) 998 86348 428 81 (1500) 935 82136 
88 540 76 98 641 78 95 843 915 (300) 
88022 (1500) 334 842 955 89098 209 38 52 97 
525 81 880 81 (10000 

90191 (500) 92 242 326 403 23 533 40 42 
818 (3000) 91185 537 91 718 (1500) 26 966 
92046 (300) 187 268 (1500) 77 346 518 638 756 
93163 78 387 517 22 63 54046 187 227 70 386 
533 (1500) 757 879 55018 129 62 219 (3000) 49 
729 920 90 (3000) 58398 (300) 561 652 69 826 
72 84 915 ®9163 79 (3000) 95 427 625 97 711 
54 893 58104 6 33 72 305 479 864 946 59133 
79 262 (1500) 367 88 482 544 996 

100007 516 75 616 (1500) 67 91 99 765 817 
71 101060 164 67 (3000) 457 512 738 70 (300) 
93 (3000) 979 #02360 68 478 859 (500) 
103160 (300) 85 224 364 545 99 622 (300) 62 
63 75 835 954 78 14111 437 629 36 69 (3000) 
96 716 825 91 948 4055036 352 75 412 18 60 
743 (1500) 106021 218 53 321 71 682 720 85 
(3000) 102270 380 432 (300) 692 408022 200 
357 482 641 706 804 105155 204 319 570 609 
789 78 879 

110087 172 322 441 583 680 930 39 141072 
113 47 (300) 437 44 540 675 112074 82 274 301 
89 534 38 49 608 63748 413114 201 24 89 632 
734 932 50 74 114015 38 226 311 695 115208 
481 728 884 (500) 907 50 64 416049 62 (500) 
81 100 79 508 48 901 83 442092 496 792 808 
10 39 448001 56 212 333 43 85 426 27 61 (3000) 
541 636 93 119036 051 95 218 505 703 58 931 

120118 43 322 30 39 443 621 870 422040 134 


67 206 302 90 98 458 81 626 (3000) 27 77 


128000 20 95 99 (500) 371 519 698 724 58 
(1500) 70 963 123094 148 54 4284044 131 226 
76 430 541 606 46 782 (500) 817 125061 72 
142 (300) 86 215 378 (500) 494 682 793 827 30 
126126 27 252 (300) 539 926 427188 50 217 
627 751 949 75 128056 418 503 96 761 968 
129180 282 85 405 30 43 633 715 41 

130044 57 173 277 823 92 438 50 510 59 -68t 
957 84 434031 103 29 235 38 770 71 888 432188 
521 58 (300) 633 91 443023 83 177 92 264 93 


15 31 (3000) 49 272 537 614 (1500) 71 97 435038 


655 82 (300) 846 (3000) 927 439051 70 (1500) 
100 324 475 81 792 99 733 45 802 87 

140004 40 151 283 794 912 19 55 141396 428 
600 21 741 870 940 447000 (500) 21 53 94 150 
352 902 23 04 143014 86 92 447 91 647 855 69 
14.4096 99 171 212 304 (300) 48 414 74 631 950 
(3000) 245044 79 131 717 910 449179 88 277 
311 453 79 789 852 142001 64 89 232 515 774 
851 63 912 (3000) 36 63 (3000) 448020 25 288 
90 431 504 70 721 836 449146 77 (3000) 268 
431 2 77 762 870 

150032 174 492 579 82 775 (500) 93 182056 
125 47 204 39 43 74 82 317 409 16 925 (300) 
158175 222 (1500) 302 96 420 563 (3000) 728 
819 44 906 60 65 82 (300) 91 92 453108 339 
452 97 650 (1500) 69 788 (1500) 919 84 454017 
225 78 373 955 155167 272 453 82 884 916 56 
156057 151 210 515 66 709 800 27 49 76 457004 
378 449 515 642 765 925 158050 649 846 58 
159008 82 178 93 347 486 657 90 720 859 939 
72 81 ; ; 

160198 506 16 37 84 406 (200) 75 590 728 66 
875 (500) 910 36 46 8101 11 87 260 411 598 866 
94 162049 59 168 86 201 52 70 356 778 91 822 
185 1453014 169 214 358 413 587 887 464013 

5 467 (3000) 642 863 99 944 465174 306 590 
601 23 823 76 971 (3000) 486015 171 270 312 
426 670 (3000) 711 26 834 462065 88 115 325 
505 626 14668001 299 418 517 662 82 97 (300) 
771 902 60 73 469084 101 279 450 935 99 

120140 504 46 644 781 (1500) 856 76 940 
12080 164 310 76 96 512 41 95 655 83 712 47 

823 967 an 172161 213 384 454 81 536 47 
628 961 (3000) 4233058 129 257 (1500) 71 368 
477 56 656 (300) 737 818 29 79 80 92 19.4497 
48 581 92 (500) 728 98 952 87 89 125219 318 
97 548 622 722 52 91 858 988 326009 39 54 
(3000) 84 130 213 327 (500) 50 525 672 780 976 
172085 110 205 42 369 417 72 595 769 (300) 
88 985 98 428044 157 79 272 325 893 926 629046 
69 (500) 202 324 405 81 97 564 754 64 82 878 


280060 148 87 260 80 486 613 31 89706 22 94 
801 49 484020 88 111 12 386 647 36 73 721 49 
844 488015 131 49 250 68 321 491 543 71 645 
799 815 18 283054 76 200 61 467 83 687 715 85 
859 969 484919 33 35 (3000) 71 300 50 407 570 
80 616 78 776 4185028 178 187 274 (3000) 389 
472 553 985 77 93 488411 91 520 (300) 91 675 
920 55 65 482349 531 849 960 288007 13 (500) 
85 193 96 307 19 84 98 753 489054 (500) 766 

190100 80 292 (1500) 446 87 553 54 707 808 
53 916 73 494173 516 804 51498264 544 970 72 
19:3025 95 266 80 81 279 455 603 27 72 728 87 


194058 180 232 90 337 (1500) 86 640 696 742 


(3000) 837 53 195030 189 378 492 508 714 878 
498148 206 354 58 370 559 621 (300) 783 901 
192271 511 675 943 (1500) 498030 52 100 530 
45 47 653 763 86 800 34 67 991 199039 58 (500) 
88 (3000) 178 90 213 76 308 18 72 450 57 541 86 
92 (3900) 659 803 83 

200183 (500) 238 442 513 (3000) 83 738 61 
83 967 20241 57 311 664 776 (300) 934 208122 
65 93. 235 311 98 590 661 803 42 984 8058001 
(500) 174 359 452 565 80 609 (300) 84 (300) 700 
204215 (1500) 305 95 896 (1500) 954 205419 
73 644 723 59 804 824 64 205313 (300) 173 
(1500) 247 484 557 (300) 667 92 827 948 64 
209252 321 418 (1500) 671 (500) 861 956 288207 
52 358 76 421 48 (1500) 537 (00) 644 765 844 
985 89 2055084 144 956 (3000) 


210083 125 96 (300) 225 456 72 513 53 643 
95 718 211193 562 685 854 75 83 (1500) 911 26 
80 242405 86 (1500) 641 735 043 843325 403 
576 639 755 837 941 214127 83 311 51 461 90 
559 682 795 38 92 873 285476 531 44 600 (3009) 
702 27 28 957 (300) 216088 090 91 263 97 322 
400 51 (3000) 99 506 673 972 78 24123 64 88 
257 (1500) 539 743 61 858 248015 249 397 776 


911 68 249072 143 616 95 881 


220143 98 231 384 595 99 699 745 846 946 


224070 404 69 70 563 80 94 703 26 937 53 72 


4 73 414 98 880 960 28828 


AEN ARE une in. 


184 99 644 747 907 434124 77 333 98 560 749 
865 78 35051 108 57 266 522 37 96 852 138005 


7 889 912 284098 499 539 
5048 51 176 231 96 8380 ea 


n aa 


ee re nee NE 


„ar 


i 


489 537 655 750 871 438037 313 497 68 551 72 


P 


